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Ausgabe 


Politiſche Tagesſchau. 

Zur Bedeutung des Kaiſerbe⸗ 
ſuches in Berlin wird auch der 
„Wiener Neuen Freien Preſſe“ aus Berlin 
beſtätigt, daß an maßgebender Stelle eine 
Demonftration des Dreibundes beabſichtigt 
war. Die Kaiſerreiſe ſei hervorgerufen 
worden durch die eifrige Minirarbeit, welche 
in letzter Zeit gegen den Dreibund betrieben 
worden. Dieſe Intrignen und Angriffe 
haben es nothwendig gemacht, das uner⸗ 
ſchütterte Beſtehen des Dreibundes wieder 
einmal in eklatanter Weiſe zu manifeſtiren.“ 

Der Senioren⸗Konvent des Reichs⸗ 
tages tritt am Donnerſtag zuſammen, um 
darüber zu berathen, ob es möglich ſein 
wird, die Seſſion noch vor Pfingſten zu 
ſchließen. Die Regierung legt Werth dar⸗ 
auf, daß außer dem Flottengeſetz und den 
Nachtragsetats noch die Novellen zu den 
Unfall⸗Verſicherungsgeſetzen und das Reichs⸗ 
ſeuchengeſetz erledigt werden. 

Ueber Namensänderung euſchreibt 
die „Konſervative Korreſpondenz“: Alles, 
was Schmul, Levy, Cohn u. ſ. w. heißt, 
ſucht jetzt ſeinen Namen loszuwerden, und in 
jeder Woche faſt werden die Träger alter 
chriſtlicher Namen dadurch überraſcht, daß 

e in den Zeitungen leſen, dieſem oder jenem 
jüdiſchen Mitbürger, der ſeines Namens ſich 
ſchämt (was, uebenbei bemerkt, bei den 
Juden noch immer zu den Ausnahmen ge⸗ 
hört), ſei die Erlaubniß gegeben, ſich ſo wie 
fie zu benennen. Ju der Preſſe wie in 
chriſtlichen bürgerlichen Kreiſen, die noch auf 
ihre Namen halten und den Familien⸗ 
zuſammenhang pflegen, herrſcht infolge der 
Bereitwilligkeit, mit welcher die Behörden 
den jüdiſchen Auliegern entgegenkommen, 
bereits eine ſtarke Erregung. Mau fragt 
ſich, ob denn wirklich jeder Träger eines 
chriſtlichen Namens dagegen wehrlos ſei, 
daß plötzlich ein Schmul, Levy, Cohn u. ſ. w. 
ſich in ſeinen „Namensvetter“ verwandelt. 
Von einigen Seiten iſt ſchon die Auregung 
ins Auge gefaßt, daß die, deuen auf ſolche 
Weiſe ein jüdiſcher „Nameusvetter“ oktroyirt 
wird, a tempo ebeufalls eine Nameusän⸗ 
derung beantragen; damit würde aber die 
Sache nicht gebeſſert werden. Auch daß die 
Chriſten zu dem Auskunftsmittel greifen 
könnten, die von den Juden verſchmähten 
Namen nun ihrerſeits ſich beizulegen, iſt 


Virginia. 
Erzählung von Emil Clement. 
— (Machdruck verboten.) 
(11. Bortiebidig) )) 

Schweigſam, aber mit Sicherheit ver⸗ 
folgte Virginia ihren Weg durch das Wirr⸗ 
ei der ſich kreuzenden unterirdiſchen Gänge. 
liche dor Ferne vernahm man das undent⸗ 
eine Wunnemel von Menſchenſtimmen. Bei 
lich in Anden des Gauges konnte man end⸗ 
blicken, an . . fe ug einen Raum er⸗ 
leuchteten. 57 Oelflännumchen hervor⸗ 

Virginia blieb ſtehen. . 
liebliche Köpfchen mi Tüpgo ker ag 
Marins. Mit flehender Stimme ſa = er 
„Dort find fie — der heilige S = 
die Brüder! — O, nicht wahr, Du wirft gut 
mit ihnen ſein? Du wirft ihnen kein Leid 
anthun, wirſt fie nicht verrathen ?« 

„Sei unbeſorgt, Kleine! Ich werde ihnen 
kein Leid zufügen!“ = 

Das Geſichtchen Virginias, das eben noch 
ſo zaghaft ausgeſehen hatte, erhellte ſich ſo⸗ 
gleich zum freudigſten Danke. Ihre Lippen 
haſtig auf des Marius Hand preſſend, hauchte 
ſie ein leiſes: „Danke!“ 

Dann wandte fie ſich um und eilte nach 
dem Verſammlungsraume. 

„Es war ein ſechseckiger Raum von 
mäßiger Größe. An einer der Wände, dem 
Gange, durch den Marius und Virginia 
kamen, gegenüber, befand ſich eine Marmor⸗ 
tafel, einem Tiſche ähnlich. Ein Metallkelch 
ſtaud in der Mitte darauf, und an jeder 
Seite weitarmige brennende Oellampen. An 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


Schriflleilung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Fernſprech-Anſchluß Nr. 57. 
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für die Pelilſpaltzeile oder deren 
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M. Dukes in Wien, ſowie 
Ju- und Auslandes. 


ausgeſchloſſen. Es iſt alſo dringend zu 
wünſchen, daß die Sache einmal grundſätzlich 
geregelt werden möchte; namentlich er⸗ 
wünſcht würde es ſein, wenn — wie dies 
früher geſchah — vor Genehmigung der 
Namensänderungen ein Aufgebot an die 
rechtmäßigen Träger der inbetracht kom⸗ 
menden Namen erfolgte, um deren Ein⸗ 
willigung feſtzuſtellen. 

Von der Einbringung der von Herrn 
v. Hertzberg im Herreuhauſ de vorbe⸗ 
reiteten Juterpellation betreffend die 
angeblichen Ritualmorde iſt abgeſehen 
worden. 


Liberale Blätter behaupten bekanntlich 
immer, daß die Juden nichts weiter 


jeien als eine andere „Koufeſſion“. Aus 
Lemberg wird nun berichtet: Die galiziſchen 
Juden haben in Lemberg eine Art von 
jüdiſchem Parlament ins Leben gerufen. 
Mitglieder deſſelben ſind ſämmtliche jüdiſchen 
Reichsraths⸗ und Laudtagsabgeordnete aus 
Galizien, ſowie Delegirte jüdiſcher Gemeinden, 
insgeſammt 80 Perſonen. Es iſt dies der 
erſte in der konſtitutionellen Aera von den 
Juden unternommene Verſuch, im Wege eines 
Meetings die ſpeziell jüdiſchen Forderungen 
durchzuſetzen. Von den Forderungen, die in 
der Verſammlung aufgeſtellt wurden, ſeien 
hervorgehoben: das Poſtulat der Errichtung 


eines jüdiſchen Gymunaſiums in Lemberg, 
die Gleichberechtigung der hebräiſchen 


Sprache mit anderen Landesſprachen, der 
Errichtung zahlreicher Handwerkerſchulen für 
die Juden im Lande, die Vorrückung die 
jüdiſchen Religionslehrer in die Rangklaſſe 
der Profeſſoren u. v. a. Ein Mitglied 
ſtellte die Forderung auf, man ſolle den 
Sabbath an ſämmtlichen Schulen, welche 
auch von Juden beſucht werden, ebenſo 
feiern wie den Sonntag. 

Angeſichts der tſchechiſchen Obſtruktion 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
wird nach der „Neuen Freien Preſſe“ in 
parlamentariſchen Kreiſen, ſowohl auf der 
Linken als auf der Rechten, übereinſtimmend 
die Meinung ‚zum Ausdrucke gebracht, es 
werde unter dieſen Umständen nichts übrig 
bleiben, als zur Auflöſung des Abgeordneteu⸗ 
hauſes zu ſchreiten. Die Auflöſung könnte 
erſt nach Schluß der Delegations⸗Seſſion in 
Vollzug geſetzt werden. Die katholische 
Volkspartei faßte eine Reſolution, in welcher 
———.— . —— — 
der Mauer über dem Altar waren Thierge⸗ 
ſtalten hingemalt: Ein Fiſch — Lämmer — 
und andere geheimnißvolle Zeichen. 

Auf einer Marmorſtufe vor dem Altar 
ſtand ein Greis. Eruſt und würdig war ſein 
Ausſehen; ein langer weißer Bart wallte 
über ſein Prieſtergewand herab. Segnend 
hielt er eben die Hände über die Knieenden 
vor ihm. Aus Männern und Frauen jeden 
Standes und jeden Alters beſtand die Ver⸗ 
ſammlung. In brüderlicher Gemeinſchaft 
lagen ſie da auf ihren Knieen, die reich Ge⸗ 
kleideten neben den Aermſten, neben ſolchen, 
die die Sklavenzeichen trugen. Ein jeder 
hielt vor ſich in den erhobenen Händen ſein 
kleines ſchmales Oellämpchen empor. Auf 
den Zügen aller lag tiefinnige, begeiſterte 
Andacht. Wie durch die Macht, die dieſe 
Seelen in einem einzigen hinreißenden Ge⸗ 
bet ausſtrömten, ſchien ſich der Raum dieſer 
e Kapelle mit dem 

rienſcheine ein irdi i I 
erhellen es überirdiſchen en 

Marius blickte in namenloſem Erſtaunen 
auf die knieenden Meuſchen. Wie angewurzelt 
war er ſtehen geblieben. 
jo etwas geſehen. Auch ihn überkam es wie 
ein Schauer. War es die Ahnung des 
Ideals der höchſten chriſtlichen Liebe und 
Güte, die von hier aus allen Menſchen die 
Brüderlichkeit lehren wollte? \ 

Was war es, das fo viele in einem 
einzigen ſeelenvollen, tiefempfundenen Gefühl 
hinführen konnte zu dem Unſichtbaren und 
ſie jede Gefahr, jedes Vorurtheil außeracht 
laſſen konnte? 

Nie hatte Marius 


in prachlſtrotzenden 


Niemals hatte er 


fie die Obſtruktion verurtheilt. Auch die ſtehend erklürt, da der Dampfer vom Typus 


Polen und Slovenen ſpracheu ſich gegen die 
Obſtruktion aus. a 

Das Amtsblatt in Paris veröffentlicht 
das Geſetz, durch welches die zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich abgeſchloſſene 
Uebereinkunft betreffend deu telephonischen 
Verkehr genehmigt wird. . 

Das Pariſer Zuchtpolizeigericht ver⸗ 
urtheilte den früheren Beamten des Marine⸗ 
miniſteriums Philipp in contumaciam zu 
vier Jahren Gefängniß und 1000 Frauks 
Geldſtrafe wegen Vertraueusbruchs und Be⸗ 
trügereien. 

Ein großer Spinnerausſtand iſt in Re⸗ 
naix in Belgien ausgebrochen. 2000 


Spinner betheiligen ſich bis jetzt daran. Sie 
verlangen Erhöhung der Löhne und Ver⸗ 


minderung der Arbeitszeit. Die Arbeitgeber 
beſchloſſen die Ausſperrnung. Ein großer 
allgemeiner Ausſtand der Spinner ſteht un⸗ 
mittelbar bevor. 

Am Donnerſtag erfolgt in ganz Spanien 
die Schließung der Fabriken, Geſchäfte, 
Schlachthäuſer und Läden gemäß dem Auf⸗ 
ruf des Nationalverbandes. In Katalonien 
kommt die Aufregung nicht zum Stillſtand, 
die Lage wird immer kritiſcher. Allenthalben 
ſpricht man vom nahen Rücktritt der Re⸗ 
gierung. 

Auf den Philippinen fand am 
Freitag ein hefliger Kampf ſtatt. Der 
„Voſſ. Ztg.“ wird aus London gemeldet: 
„Laffaus Bureau“ berichtet aus Manila, 
3000 Aufſtändiſche griffen am 4. Mai die 
Stadt Bulan an und vertrieben die aus 50 
Maun beſtehende amerikaniſche Beſatzung. 
Die Aufſtändiſchen tödteten dann viele 
Spanier. Chineſen zündeten die Stadt an. 

Su China müſſen ſich die Engländer 
ſchon wieder mit den Tſung⸗li⸗Hamen her⸗ 
mmärgern. Die „Times“ berichtet aus 
Peking: Die vollkommene Werthloſigkeit der 
ſogenannten Zulaſſung der Dampfſchifffahrt 
in den Binnengewäſſern tritt auf's neue in 
der Weigerung des Zolltaobtais von Shane 
ghai hervor, einem engliſchen Dampfer vom 
gewöhnlichen Flußdampfertypus den Verkehr 
zwiſchen Shanghai und Tinghai, der Haupt⸗ 
inſel der Tſchuſaugruppe, zu geſtatten. Auf 
die Beſchwerde der engliſchen Geſandtſchaft 
gab das Tſung⸗li⸗Hamen eine Antwort, die 
das Vorgehen des Taotai als zu Recht be⸗ 
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Tempeln der Götter eine ſolche Andacht ge⸗ 
ſehen, eine ſolche Weihe empfunden. 

Vater Angcetus, der Greis vor dem 
Altar, hatte ſoeben zu den Chriſten er⸗ 
mahnende Worte geſprochen. Als er ſeine 
ſegnenden Hände ſinken ließ, begann er auf's 
neue: „Geliebte Brüder! Schwere Zeiten 
ſtehen uns bevor. Des Kaiſers Edikte laſſen 
die Tempel der falſchen, nutzloſen Götter zu 
neuem Glanz erſtehen.“) Uns mißkennt, uns 
mißtraut der ſonſt fo edle Kaiſer. Er be⸗ 
droht uns mit neuen Verfolgungen. Betet, 
betet, Brüder!“ rief der Greis mit über⸗ 
wältigender Ueberzeugung in ſeiner Stimme 
— „Betet zu unſerem Erlöſer! Betet, daß 
er ſeine himmliſche Liebe allen Herzen ein⸗ 
flößt!“ — Betet, daß wir ſtanudhaft aus⸗ 
harren und daß wir uns ſtets dem Willen 
des Allmächtigen in Ergebung fügen können. 
Viele unſerer Brüder ſchmachten ſchon in 
Feſſeln. Der morgige Tag kann neue Opfer 
fordern. Seid vorſichtig! Helft, ſtützt und 
ſchützt Euch untereinander, wo Ihr könnt! Der 
Herr begleite Euch auf allen Euren Wegen!“ 

Seguend ſtreckte der Greis wieder feine 
zitternden Hände über die Köpfe der Chriſten 
aus. 

„Wer trat ſoeben durch jenen Gaug her⸗ 
ein?“ frug ſodann Vater Anacetus und 
wandte ſeine Augen Marius zu. Virginia 
hatte er nicht bemerkt. 

„Ich bin es — Virginia die Hirtlin!“ 
rief freudig das junge Mädchen. 

Bei dieſen Worten wandten ſich alle Air 


— — 


Das römiſche Volk war in jener Zeit in 
vollkommene Glaubensloſigkeit verfallen. 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe de 


Freitag den 11. Mai 1900. 


Anzeigenpreis 


Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 


der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße I, den Auzeigenbefördernngsgeſchäften 
Juvalidendaunk“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und 


Königsberg, 


von allen anderen Anzeigenbeſörderungsgeſchäften des 


r Zeitung bis 1 Uhr nachmitlags. 


der Seedampfer ſei und die geltenden Be⸗ 
ſtimmungen ſich nur auf Feſtlandplätze und 
icht auf Plätze auf den vorgelagerten 
Jyuſeln bezöge. g 
Unter pie ſt verdächtigen Erſcheinungen 
iſt in Smyrna ein ſechzigjähriger Mann 
erkrankt. — Der Konftantinopeler Sanitäts⸗ 
rath verfügte über die Perſonen, die von 
Smyrna nach Konſtantinopel reiſen, drei⸗ 


malige ärztliche Unterſuchung, bei der Ab⸗ 


fahrt von Smyrna, in den Dardanellen und 
hei der Ankunft in Konſtantinopel. Die 
Quarantäne für Herkünfte aus Alexandrien 
und Suez wurde auf 10 Tage erhöht. —- 
In ganz Indien iſt die Peſt in weſent⸗ 
licher Abnahme begriffen. 


Deeutſches Reich. 


Berlin, 9. Mai 1900. 

— Der diesjährige Aufenthalt des 
Kaiſerpaares in Urville ſoll im Weſentlichen 
nur der Erholung dienen. Da der Kaiſer 
ſowohl, als auch die Kaiſerin vorzügliche 
Meiſter auf dem Klavier find, jo werden fie 
auch dort dem Klavierſpiel huldigen. Aus 
dieſem Aulaß iſt auf Anordnung des Kaiſers 
ein vorzügliches Piano in reicher Rokkokko⸗ 
form und Nußbaum von einer Metzer Firma 
nach Urville geliefert worden. Nach der 
„Poſt“ iſt auch ein Ausflug nach Schlettſtadt 
zum Beſuche der dem Kaiſer gehörigen Hoh⸗ 
königsburg geplant. 

— Für den König Otto von Bayern be⸗ 
ſteht nach der Münchener „Allg. Ztg.“ eine 
unmittelbare Lebensgefahr nicht. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet: 
Der Großherzog von Baden ſtattete heute 
Vormittag dem Grafen Bülow einen längeren 
Beſuch ab. 

— Reichstagspräſident Graf Balleſtrem 
giebt am 21. Mai ein Diner, zu dem Mi⸗ 
niſter, Mitglieder des Vundesraths und eine 
Anzahl Parlamentarier geladen ſind. 

— Der von der Subkommiſſion der Bud⸗ 
getkommiſſion des Reichstages unterbreitete 
Autrag wegen Beſtenerung der Kompen⸗ 
ſationsgeſchäfte hat folgende Faſſung er⸗ 
halten: „Führt der Kommiſſionär an dem⸗ 
ſelben Tage eine Einkaufskommiſſion und 
eine Verkaufskommiſſion über Werthpapiere 
derſelben Gattung durch Eintritt als Selbſt⸗ 
kontrahent aus, ſo iſt für jedes der beiden 


weſenden der Sprecherin zu. „Virginia zu⸗ 
rückgekehrt? — Die kleine Hirtin nicht ver⸗ 
loren? nicht verdorben?“ — So ſchallte es 
in einem Durcheinander von Stimmen durch 
den engen Raum. „O gelobt ſei der Herr!“ 
Alle waren aufgeſtanden und drängten nach 
dem Mädchen hin. — „Wie groß — wie 
ſchön ſie geworden iſt! Iſt es denn wirklich 
das arme Hirtenkind der Campagna?“ — 
Unſchlüſſig und zweifelnd ſahen ſie alle an. 
„Ja, ich bin es!“ ruft Virginia wieder 
freudig. Sie drängt ſich durch, ſie wirft ſich 
auf die Kniee vor dem Altar zu den Füßen 
des würdigen Vater Augeetus. Mit höchſter 
Rührung betrachtet er ſie forſchend, dann legt 
er ſeine Hand auf ihren Kopf. Leiſe murmeln 
ſeine Lippen ein Dankgebet. 
„Sag' an, mein Kind,“ frägt er ſodann, 
„wie erging es Dir im laſterhaften Hauſe 
der gottloſen Griechin Olympia? Die alte 
Claudia brachte uns die Kunde, daß ſie es 
war, die Dich vom wilden Hirten gekauft 
hatte. Schwere Sorge fühlte ich um Dich. 
Erhebe Dich! Laſſe mich in Dein Autlitz 
blicken!“ 
Leicht und unbefangen erhebt ſich das 
jungfräuliche Kind von ihren Kuieen und 
ſchaut ohne Scheu mit unſchuldsvollen Augen 
dem Greiſe ins Antlitz. Seine Blicke haften 


einen Augenblick prüfend auf dem ſchönen 
Geſicht Virginias. 
„Rein und keuſch iſt dieſe Stirne!“ 


ſpricht er dann laut und vernehmlich. „Wie 
ſie von hinnen gegangen, iſt ſie uns zurück⸗ 
gekehrt! Fuat Brüder, uns ein Loblied für 
dieſes Wüffder zum Himmel ſenden!“ 


— 
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Geſchäfte, inſoweit ſie ſich ausgleichen, 
der tarifmäßigen Abgabe eine weitere Ab⸗ 
gabe in Höhe der Hälfte des Tarifſſatzes zu 
entrichten, es ſei denn, daß der Kommiſſionär 
zur Deckung eines der beiden Aufträge ein 
abgabepflichtiges Geſchäft mit einem Dritten 
abgeſchloſſen hat. Die Beſtimmungen über 
die Erhebung erforderlicher Maßregeln, ins⸗ 
beſondere über die Art der Buchführung 
werden vom Bundesrath getroffen.“ 

— Ju der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages ſind ſeitens des Zentrums zur Flotten⸗ 
vorlage folgende Anträge geſtellt worden. 
Abg. Gröber beantragt als $ 6 (Beſchaffung 
der Mittel: „Der infolge dieſes Geſetzes 
ſich ergebende Mehrbedarf an Reichsein⸗ 
nahmen wird aufgebracht: 1. durch Er⸗ 
höhung der Reichsſtempelabgaben auf Werth⸗ 
papiere, Kaufgeſchäfte und Lotterieloſe, ſo⸗ 
wie durch Einführung einer Reichsſtempel⸗ 
abgabe auf Kuxe, Schifffrachturkunden und 
Seefahrtkarten, 2. durch Erhöhung der 
Zollſätze auf Schaumweine, Liqueure und 
audere Luxusgegenſtände, 3. durch Eins 
führung einer Verbrauchsabgabe auf in⸗ 
ländiſche Schaumweine und Saccharin. Eis 
etwaiger Fehlbetrag darf nicht durch Er 
höhung oder Vermehrung der indirekten den 
Maſſenverbrauch belaſtenden Reichsabgaben 
gedeckt werden.“ Abg. Müller⸗Fulda bean⸗ 
tragt: den Reichskanzler zu erſuchen, dafür 
Sorge zu tragen: 1. daß von 1901 ab im 
Marineetat die vollen Koſten für Armirung 
(ftatt bisher zwei Drittel) und von den 
Schiffsbankoſten 6 (ſtatt bisher 5) Prozent 
des Werthes der Flotte auf deu ordentlichen 
Etat übernommen werden; 2. daß von 
demſelben Zeitpunkte ab auf den außer⸗ 
ordentlichen Marineetat nur noch die Aus⸗ 
gaben für die Landbefeſtigungen, Docks und 
ähnlichen auf die Dauer beſtimmenden Aus 
lagen genommen und die geſammten hieraus 
ſich ergebenden Mehrerfſorderniſſe des außer⸗ 
ordentlichen Marineetats aus dem Mehrer⸗ 
trage, welchen die Reichsſtempelabgaben 
über das Etatsſoll für das Rechnungsjahr 
1900 ergeben, gedeckt werden und 3. daß 
der dann von dieſem Mehrertrage noch 
verbleibende Ueberſchuß zur Verminderung 
der Reichsſchuld oder zur Verſtärkung der 
Betriebsmittel der Reichskaſſe nach Maß⸗ 
gabe der hierüber im Etat zu treffenden 
Beſtimmungen Verwendung finde. 

— Auf einen gemeinſamen Antrag des 
Vereins deutſcher Jugenieure des allge— 
meinen deutſchen Realſchulmännervereius zur 
Förderung des lateinloſen höheren Schul⸗ 
weſens und des Vereins für Schulreform 
nahm eine von 300 Philologen beſuchte 
Verſammlung eutſprechend einer von 12000 
Perfonen unterzeichneten Petition einſtimmig 
die uachſtehenden beiden Forderungen an, 
nach welchen alle neunklaſſigen höheren 
Schulen, alſo Gymnaſien, Realgymnaſien 
und Oberrealſchulen die gleiche Berechtigung 
zu wiſſenſchaftlichen Studien und höheren 
Laufbahnen haben müſſen, während eine 
weitere Geſtaltung aller höheren Schulen 
in der Richtung zu bewirken iſt, daß ſie 
einen gemeinſamen, die drei unteren Klaſſen 
umfaſſenden lateinloſen Unterbau erhalten. 
Die Forderungen ſollen mit einer Petition 
an den Kaltusminiſter übermittelt werden. 

— Zur Bekämpfung der Leutenoth hat 
der landwirthſchaftliche Verein für Rhein⸗ 
— EÜ— —— ̃ ———— — nn] 

Tief bewegt ſinkt der Greis zur Erde vor 
dem Altar und hebt mit zitternder Stimme 
ein Loblied an, in das alle begeiſtert ein⸗ 
ſtimmen. In überwältigendem Klange ſchallt 
es durch die Katakomben: „Herr, wir loben 
Dich!“ 

Marius, von dem, was er ſoeben geſehen 
und gehört, bis in das Juuerſte ergriffen, 
jubelt im Herzen mit, und als das Loblied 
beendet iſt, tritt er hervor. Er ſtellt ſich an 
Virginias Seite, und ſeine Hand auf des 
Mädcheus Schultern legend, ſagt er einfach: 
„Ich ſtimme Euch bei; denn auch ich bin 
glücklich, das Kind aus Olympias Haufe 
haben befreien zu können!“ 

Niemand halte Marius noch bemerkt ge⸗ 
habt. Virginias plötzliches Erſcheinen und 
ihr verändertes Ausſehen hatte die ganze 
Aufmerkſumkeit der Auweſenden in Auſpruch 
genommen. „Wer iſt der Fremde?“ frugen 
daher alle, als Marius an der Seite des 
Mädchens erſchienen war. Aeugſtlich ſpähend 
muſterten ſie das Geſicht und die Geſtalt des 
Unbekaunten. i 

„Laßt ihn bleiben, Vater, Brüder!“ ließ 
ſich Virginias Stimme flehend vernehmen. 
„Er iſt gut — er hat mich von Olympia ge⸗ 
kauft und hat mir dann die Freiheit geſchenkt.“ 

„Gekauft? Die Freiheit geſchenkt?“ 
wiederholten verwundert die Chriſten. Vater 
Anacetus betrachtete lange prüfend des 
Marius Antlitz. „Dein Antlitz iſt nicht das 
eines Verräthers,“ ſagte der Greis ernſt und 
würbevoll. „Bleibe, edler Ritter, wenn. es 
8 und höre unſere Andachtsübungen 
an 


(Fortſetzung folgt.) 


und Arbeiterinnen aus Südungarn bezogen; 
dieſe Leute haben ſich ſo gut bewährt, daß 
der Verein ſie in größerer Anzahl einführen 
will. Es ſollen ganze Familien aus Süd⸗ 
ungarn in Rheinheſſen augeſiedelt werden. 
Die Knechte erhalten einen Jahreslohn von 
220—280 Mk., die Mägde einen ſolchen 
von 150— 160 Mk. Die Leute find meiſt 
deutſcher Abkunft und ſprechen ſämmt⸗ 
lich deutſch. 


— Die Zuſtändige Magiſtratskommiſſion 
beſchloß, die von der Regierung verlangte 
Garantiebetheiligung Berlins au den Koſten 
des Großſchiffahrtsweges Berlin⸗Stettin zu 
übernehmen, wenn Charlottenburg 10 Proz. 
der Berliner Garantie übernimmt. 
in Paderborn iſt 


— Die Biſchofswahl 
auf den 10. Mai angeſetzt. 

— Ueber einen Maſſenaustritt aus der 

evangeliſch⸗reformirten Kirchengemeinde Hau⸗ 
nover wird berichtet: Bei dem königlichen 
Amtsgericht in Haunover haben dieſer Tage 
über 70 Familienvorſtände beziehungsweiſe 
ſelbſtändige Gemeindemitglieder ihren Aus⸗ 
tritt aus der dortigen evangeliſch⸗reformirten 
Gemeinde zu Protokoll erklärt. 
Der „Nationalzeitung“ zufolge will 
die Abtheilung Stettin der deutſchen Ko⸗ 
lonialgeſellſchaft in der für den 1. Juni 
bevorſtehenden Generalverſamlung bean⸗ 
tragen, die Koſten für die Beendigung der 
Vorarbeiten zum Bau der oſtafrikaniſchen 
Eiſeubahn Dar⸗es⸗Salam⸗Nkumi aus dem 
dem Vermögen der Geſellſchaft bis zum 
Betrage von 100 000 Mark zur Verfügung 
zu ſtellen. 

— Heute Mittag wurde die 2. Kunſt⸗ 
ausſtellung der Berliner Sezeſſion in dem 
auf Charlottenburger Gebiet liegenden Aus⸗ 
ftellungsgebäude unter lebhafter Betheiligung 
der Künftlerwelt mit einer einfachen Feier 
eröffnet. Profeſſor Max Liebermann hielt 
die Feſtrede. Der Oberbürgermeiſter von 
Charlottenburg Schuſtehrus brachte das 
Raiferhoch aus und eröffnete die Ausſtel⸗ 
lung. 

— Gegen eine Steigerung der Papier 
preiſe durch ein in der Gründung be⸗ 
griffenes Syndikat wehren ſich die Zeitungs⸗ 
verleger mit aller Eutſchiedenheit. Der 
Verein Deutſcher Zeitungsverleger hat die 
Begründung einer Papier⸗Einkaufs⸗Ver⸗ 
einigung eingeleitet, die ſich Mitte Mai in 
Leipzig konſtituiren und gegen das Papier⸗ 
Syndikat, falls daſſelbe ins Leben treten 
ſollte, ſofort Front machen wird. 

— Die Bäreninſel, ſoweit es ſich um 
die von dem ſogenanunten Bäreninſelſyndikat 
in Beſitz genommenen Landflächen handelt, 
iſt am Mittwoch in Hamburg meiſtbietend 
verſteigert und von der Schiffsmaklerfirma 
Kuöhr und Buchhard Nachf., welche die Ver- 
ſteigerung beantragt hatte, für 40 000 Mk. 
erftauden worden, trotzdem Theodor Leruer 
als bisheriger Mitinhaber der zur Ver⸗ 
ſteigerung gelangenden Objekte proteftirte, 
— In den deutſchen Münzſtätten wurden 
im Monat April gevrägt: 7 784 100 Mk. 
in Doppelkronen, 2 243 130 Mk. in Fünf⸗ 
mark⸗, 81004 Mk. in Zweimark⸗, 321 419 
Mk. in Fünſpfeunig⸗ und 49813 Mk. in Ein⸗ 
pfennigſtücken. 

Braunſchweig, 8. Mai. Der Regent ver- 
lieh der techniſchen Hochſchule das Recht, 
den Titel eines Doktor⸗Jngenieurs zu ver⸗ 
leihen. N 

— 9. Mai. Bei der geſtrigen 
Reichstagserſatzwahl im 7. Wahlkreiſe Offene 
burg⸗Oberkirchen⸗Kehl wurden abgegeben: 
für Schüler (Ztr.) 7351 Stimmen, für 
Rheinau (natlib.) 6529 Stimmen. Der 
Sozialiſt Geiß erhielt 906 Stimmen. Es 
iſt ſomit Stichwahl erforderlich. (Bei der 
letzten Wahl im Jahre 1898 wurden im 
erſten Gange abgegeben 6570 Slimmen für 
den Kandidaten des Zeutrums, 5009 für 
den nationalliberalen und 1889 jür den So⸗ 
zialdemokraten. In der Stichwahl ſiegte 
dann der Zentrumskandidat Reichert mit 
8861 gegen 6113 Stimmen. Das Zentrum 
und die Nationalliberalen haben diesmal 
alſo einen ſtarken Zuchwachs zu verzeichnen, 
während die Sozialdemokraten einen ver⸗ 
hältuißmäßig ſehr beträchtlichen Verluſt an 
Stimmen erlitten haben.) 

Stuttgart, 5. Mai. Bei der Eröffnung 
der Marineausſtellung hob der König, 
welcher von dem Fürſten von Urach be⸗ 
grüßt wurde, in einer Rede an die Ver⸗ 
ſammlung hervor: „Möge die Ausſtellung 
jedem vor Augen führen, was unſerer 
Flotte noth thut, um dem dentſchen Namen 
überall Ehre zu machen, die Handelsinter⸗ 
eſſen zu ſchützen und den Dentſchen den⸗ 
jenigen Schutz zu gewähren, auf den ſie 
Anſpruch machen können als Söhne einer 
großen Nation.“ Der König ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. 


München, 8. Mai. Prinz Rupprecht 


richtete aus Anlaß der Uebernahme des Bros] 


tektorats des bayeriſchen Landesverbandes 
des deutſchen Flottenvereins an Se. Mar 


„Genehmigen Euere Kaiſerliche Majeſtät die 
Meldung, daß ich das Protektorat über den 
bayeriſchen Landesverband des deutſchen 
Flottenvereins übernommen habe, deſſen Be⸗ 
ſtreben ſein ſoll, in gemeinſamer Arbeit 
darauf hinzuwirken, daß das Verſtändniß 
für die großen nationalen Aufgaben der 
Gegenwart und die Seeintereſſeu des deutſchen 
Volkes gefördert werden. Rupprecht.“ Se. 
Majeſtät der Kaiſer antwortete: „Gneſten⸗ 
Anhalt, 7. Mai. Ich bin ſehr erfreut, daß 
Eure Königliche Hoheit das Protektorat 
über den bayerischen Landesverband des 
dentſchen Flottenvereins übernommen haben 
und danke herzlich für die Mittheilung. Mit 
großer Befriedigung hat es Mich erfüllt, 
daß die Aufgaben des Flottenvereins auch im 
Bayernlande einen jo begeiſterten Widerhall 
gefunden haben, und bin Ich überzeugt, 
daß der bayerische Landesverband unter 
Enerer Königlichen Hoheit Protektorat in 
beſonders ſegensreicher Weiſe für Erreichung 
des patriotiſchen Zieles beitragen wird. 
Wilhelm I. R.“ 


Der Krieg in Südafrika. 
Nach der „Times“ hofft Lord Roberts 


um die Mitte des Sommers an die Thore 
von Prätoria pochen zu können. Buller ge⸗ 


dachte ſchon Anfang Dezember in Prätoriaſ & 


zu ſein und Lord Methuen hatte gar ſchon 
von London aus ſein Gepäck direkt nach 
Prätoria via Kapſtadt dirigiren laſſen. 
Inzwiſchen wird ans Brüſſel ein nahes 
Ende des Krieges angekündigt. Die „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ will erfahren haben, daß ein 
Ende des Krieges infolge Einſchreitens der 
Vereinigten Staaten, denen ſich Frankreich 
hinter den Kuliſſen zugeſelle, näher iſt, als 
man denkt. Mae Kinley folge dabei weniger 
den freundſchaftlichen Gefühlen für die 
Buren, als dem Druck der öffentlichen 
Meinung, und England, das ein Dazwiſchen⸗ 


treten der europäiſchen Mächte kaum hätte 


hinnehmen können und wollen, habe ſchon 
angeſichts der zunehmenden Kriegsmüdig⸗ 
keit in England Fühler, die von den 
Vereinigten Staaten ausgeſtreckt ſeien, nicht 
zurückgewieſen. Vorſchläge, die zum Ziele 
führen können, find ſchon früher angedeutet 
worden: Gewährleiſtete Neutralität und 
theilweiſe artilleriſtiſche Entwaffnung, Schlei⸗ 
fung der Fors, dagegen Auerkennung der 
völligen Unabhängigkeit beider Freiſtaaten 
ohne jede Klauſel, ſowie Zuſicherung eines 
Zugangs zum Meere. Letzteren kaun Eug⸗ 
land um ſo eher gewähren, als es durch 
endgiltige Beſetzung der Delagoabai (?) ab⸗ 
ſolute Herrin der ſüdoſtafrikaniſchen Küſte 
ſein wird. 

Vom Kriegsſchauplatze meldet „Reuters 
Bureau“ aus Smaldeel vom Dienſtag: Nach 
hier eingegangenen glaubwürdigen Berichten 
verläßt der Feind den Zandfluß und zieht 
ſich in der Richtung auf den Vaalfluß zu⸗ 
rück. — Nach anderen Berichten nehmen die 
Buren Stellung bei Boſchrand, ſüdlich von 
Kroonſtadt. Eine große Anzahl Burghers 
hat ſich den britiſchen Behörden geſtellt und 
denſelben Mauſergewehre und Pferde ans 
geliefert. Sie berichten, daß zwiſchen den 
Freiſtaat⸗Buren und den Trausvaal-⸗Vuren 
großer Streit berrſche, welcher zur ſofortigen 
Unterwerfung der Freiſtaatburen führen 
dürfte. General French iſt zur Armee des 
Feldmarſchalls Roberts geſtoßen. 

Ueber die Schlauheit der Buren klagt 
der „Standard“. Sie wollen ſich von den 
Eugländern nicht abfangen laſſen. Der 
„Standard“ berichtet aus Smaldeel, 
Proklamation Lord Roberts ſcheine wenig 
gewirkt zu haben, denn alle Farmen ſeien 
von Männern verlaſſen. Vieh und Pferde 
ſeien beſchlagnahmt worden. Die Geſchick— 
lichkeit, mit der die Buren mit Wagenzügen 
entſchlüpfen, wirke niederdrückend auf die 
Stimmung der engliſchen Truppen. Als die 
Engländer in Smaldeel ankamen, ſeien die 
Buren mit ihren Ochſenwagen nur 5 Meilen 
von den Engländern entfernt geweſen. 

Der Entſatz von Mafeking iſt von dem 
im Norden von Transvaal operirenden 
Oberſt Plumer aufgegeben worden. General 
Carrington mit dem Auſtraliern wird dem⸗ 
nächſt in Bulawayo erwartet; es wird an 
einem Lager für die Truppen gearbeitet. 

Wegen Verraths iſt nach den „Zeutral 
News“ in Prätoria der Burenkommandant 
Prinsloo zu 9 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. 

Ueber die Verurtheilung eines engliſchen 
Offiziers auf dem Kriegsſchauplatze wird aus 
London gemeldet: Leutnant Murchiſon, 
welcher im November in Mafeking den 
burenfreundlichen „Daily Chronicle“ ⸗Korre⸗ 
ſpondenten Parslow erſchoß, wurde vom 
Kriegsgericht wegen Mordes zum Tode ver⸗ 
urtheilt und von Roberts zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthausſtrafe begnadigt. > 
Dem deutſchen Korps der Buren⸗Armee 
hat General Hamiltons Kavallerie nach dem 
„Maucheſt. Guardian“ am Freitag in einer 


die iſt 


neben] heſſen vor einigen Monaten Landarbeiter jeſtät den Kaiſer folgendes Telegramm: Attacke ſolche Verluſte beigebracht, daß em 


für den Reſt des Krieges als praktiſch ver⸗ 
nichtet gilt. 
Der Burenmiſſion wird in den Ver⸗ 
einigten Staaten ein großer Empfang be⸗ 
reitet. In einer Verſammlung an der viele 
Mitglieder beider Hänſer des Kongreſſes und 
andere hervorragende Perſönlichkeiten theil⸗ 
nahmen, wurde beſchloſſen, der Burenge⸗ 
ſandtſchaft einen ähnlichen Empfang zu be⸗ 
reiten, wie er Lafayette, Koſſuth und Parnell 
zu Theil geworden iſt. Es ſoll eine große 
Empfaugskundgebung vorbereitet werden. 
Die Zahl der Opfer der Exploſion in 
Johaunesburg ſteht noch nicht feſt. Bisher 
ſind 105 Todte unter den Trümmern her⸗ 
vorgeſchafft, 150 Verwundete ſind gezählt. 
— ͤ—— . — — — — 


Provinzial nachrichten. 


e Gollub, 9. Mai. (Ein ruſſiſcher Defra 
flüchtig.) Die ruſſiſchen Boligeibehörben ahnen 
auf den vor 3 Tagen nach Verübung großer 
Unterſchlagungen unter Mitnahme ſeiner beiden 
Kinder nach Preußen geflüchteten Stadtkämmerer 
Gratian Sukowski aus der unweit der Grenze 
gelegenen ruſſiſchen Kreisſtadt Rypin. Sukowski 
wird als groß, dunkelhaarig, an der rechten Hand 
und dem linken Bein etwas gelähmt bezeichnet. 
Culmſee, 9. Mai. (Unglücksfall) Ein recht 

bedauerlicher Unglücksfall hat heut Nachmittag 
gegen 4 Uhr die Gerichtskanzliſt Darauowski'ſche 
Familie hierſelbſt betroffen. Die 64 Jahre alte 
Ehefrau Darauowski begab ſich zur angegebenen 
Zeit nach dem großen Eulmiee'er See, um in- 
demſelben Wäſche zu ſpülen. Zu dieſem Zwecke 
betrat dieſelbe eine in den See vom Grundſtſſck 
Kirchenſtraße 1112 hineingebante ſogenannte Spül⸗ 
brücke. Dabei iſt die Fran durch einen nicht auf⸗ 
geklärten Zufall in den See gefallen und ertrunken, 

r. Culm, 9. Mai. (Verſchledenes.) Der. Herr 
Miniſter hat genehmigt, daß das bisherige Real⸗ 
progymnaſium, jetzt Realſchule, im Sinne der 
Lehrpläne vom 6. Januar 1892 zu verwalten jei 
und ertheilte ferner die Genetzmigung, nunmehr 
den Schülern, welche die erſte Reifeprüſung unter 
Vorbehalt der Entſcheidung des Herrn Miniſters 
an der Realſchule beſtanden haben, die Zengniſſe 
auszuhändigen. Die hieſige Barbier⸗ und 
Friſeur⸗Innung beſchloß in der geſtrigen Sitznug 
die Preiſe für Haarſchueiden, Raſiren ꝛc. um das 
Doppelte zu erhöhen. — Mit dem Ban der neuen 
Bahn Culm⸗Unislaw ſcheint es nach der ablehnen⸗ 
den Haltung des Eiſenbahuminiſters gegenüber 
dem Antrage des Abg. Kittler⸗Thorn betr. die 
Verlängerung dieſer Bahn nach Thorn nunmehr 
Ernft zu werden. Die Linie iſt wiederum nen 
abgeſteckt worden und ſoll dem Vernehmen nach 
bereits am 1. Juni das Baubureau hierſelbſt 
eröffnet werden. 3 

Danzig, 10. Mai. (Der Verein Oſtdeutſcher 
Zucker⸗Induſtrieller) trat am 28. April unter 
dem Vorſis des Herrn Direktors Dewald ans 
Altfelde zu einer Sitzung in Dauzig zuſammen. 
Der Vorſitende, Herr Berendes⸗Culmſee, if er⸗ 
krankt. Der Vorſtand empfahl, die Generalver- 
ſammlung des allgemeinen deutſchen Vereins der 
8 riellen für 1901 na Zeinzu⸗ 


: Die Bildung des wie 
der Vorſitzende wuittheitte, als geſichert anzuſehen, 
da nach einer geſtern in Halle a. S. abgehalteuen 
Verſammlung 97 %% aller Fabriken beigetreten find, 

(Ein Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers in Danzig) 
wird der „Danz. Allg. Ztg.“ zufolge vorausſichtlich 
in der zweiten Hälfte des Inni erfolgen: Der 
Bar trifft daun, von Wien über Breslan kommend. 
in Danzig ein. Ueber einen Beſuch des Kaiſers 
Wilhelm in Danzig zu derſeſtzen Zeit iſt nach 
demſelben Blatte noch nichts beſtimmt, doch wird 

rtet. 
a 8. Mai. (Selbitmord). Geftern 
erſchoß ſich auf feiner Stube in der Kaſerne 
der Unteroffizier Draheim vom 34. Fifiltere 
Regiment, und zwar mittels zweier Ge⸗ 
wehre, die er auf einmal auf ſich abdrückte. Beide 
Schüſſe gingen in die Bruſt und waren tödtlich. 
D., welcher 6 Jahre gedient, ſollte heute wegen 
eines Wachtvergehens verhört werden. Geſtern 
Abend hatte er noch Abſchiedsbriefe au zwei 
jeiner Brüder und an feine Mutter geſchrieben. 
—— —— — — — 


Lokalnachrichten. 

f Thorn, 10. Mai 1900. 

— n das Herrenhaus neuberufen) 
der Erſte Biürgermeiſter von Thorn, 

Herr Dr. jur. Georg Kerſten, an Stelle des von 

dieſem Poſten abgetretenen Herrn Dr. Kohli durch 

allerhöchſten Erlaß vom 9. April d. Is. Nachdem 

Herr Dr. Kerſten ſein Mandat zum Abgeordneten⸗ 

Here niedergelegt, wer 2 sn Magiſtrat für 
erien räſentirt worden. 

0 e iu der Garniſon) Scharch, 
Oberſtleutnaut beim Stabe des Jufanterie⸗Re⸗ 
giments von der Marwitz, iſt auf die Dauer von 
14 Tagen zur Juſauterie⸗Schießſchule nach Spau⸗ 
dau, Maſor Sauer vom Stabe des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 15 zur Führung des 2. Bataillons 
genannten Regiments nach Grandenz und Riege, 
enerwerks⸗Leutnaut vom Artillerie⸗Depot Thorn 
bis auf weiteres ge Dienſtleiſtung zur Schieß⸗ 
platz⸗Verwaltung Thorn kommandirt. 

— Berjamminug in Augelegenhe t 
des weſtpreußiſchen Eiſenbahn RNoth⸗ 
ſtandes.) Auf die von der Laudwirthſchafts⸗ 
kammer zu Danzig, dem Verbande oſtdentſcher 
Induſtrieller zu Danzig, dem Vorſteheramte der 


1 * 
Naufmanuſchaft zu Danzig, den Aelteſten der Kauf⸗ 
a bing und den Haudelskam men 
zu Thorn und Grandenz auf Sonna 5 En 
19. Mai nachmiktaags 5 Uhr in Grandens Im 
Schltzenhauſe einberufene Verſamml 
ee e 6 
andes un ellungug x 
weiſen wir nochmals u. Üeferent iſt Herr 
Generaldirektor Marz. pa ung — 
— (Srabtermäsinung) Nach einer Mit⸗ 
theilung der königlichen iſenbahndirektion Brom · 
been ert mit Giltinkeit vom 4. d. Mis. für Kar- 
toffelſeudungen aus den Provinzen Oft- und Weſt⸗ 
preußen, Pommern und Poſen, welche au das 
Hilfs omitee für die Ueberſchwemmten in Lablau 
pet find, auf den preußiſchen Staatsbahnen 
is zum 31. Juli d. Js. eine Frachtermäßigung 
um 50 Prozent ein. Die ermäßigte tberechnung 


erfolgt bei der Abfertigung. 
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die Deriemmlnn i u 


A de Baht be 

i ichtete hierauf über die Thätigkeit der 

— — 9. April d. Is. gewählten Kom⸗ 

miſſion, welche beauftragt war, an zuſtändiger 

Stelle genen die r Theilung des Ma⸗ 
a 


welche ſeit Jahrhunderten der Mittelpunkt der 
„Deutſchen Kolonie Thorn“, der Ausgangspunkt 
aller für die Wohlfahrt der Stadt Thoru maß⸗ 
ebenden Entſcheidungen geweſen iſt, hervorge⸗ 
oben und auf die Quellen⸗Chronik von Zerneske 
1727. P. 231./2., Praetorius: Topographiſch⸗ 
hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſche Beſchreibung der Stadt Thorn 
1832 P. III. Steinbrecht: Thorn im Mittelalter 
1885 Tafel XII hingewieſen worden, aus denen 
zweifellos hervorgeht, daß der in Frage ſtehende 
Raum wenigſtens jeit dem Jahre 1603 Sitzungs⸗ 
zimmer des Rathes geweſen iſt. In dem Bericht 
der Chronik über den Ausbau des Rathhanſes 
unter Aufſicht des Bürgermeiſters Heinrich 
Stroband I und feines i n des 
Raths⸗Kämmerers Aegidius Lichtfuß, im Jahre 
1603 wird beſonders hervorgehoben, daß „die 
Rath⸗Stube mit ſchönen und finnzeichen Ge⸗ 
mälden, nicht minder mit ſehr künſtleriſch ein⸗ 
dare Holz⸗Arbeit und Tapezerey auf's Koſt⸗ 
arſte ausgeziert“ ſei und dieſer Beſchreibung 
ein Grundriß des Zimmers beigefügt, welcher ſich 
mit den zur Zeit beſtehenden Verhältniſſen des 
Magiſtrats⸗Sitzungsſaales vollkommen deckt und 
lediglich auf ihn bezogen werden kann. Da 
finden ſich die drei auf der Hoſſeite nach Norden 
ehenden Fenfter, die nach dem Süden Grtus⸗ 
of = Seite) gelegene abgeſchloſſene Wand, 
in der Mitte der öſtlichen Seitenwand das in die 
Vorhalle führende Eingaugsportal und in der 
weſtecke die kleine Eingangsthür. Auch in 
der Beſchreibung der Einwelhungsfeierlichteit 
nach dem Wiederaufban des durch die Schweden 
m Jahre 1703 zerſtörten Rathhauſes am 26. 
September 1738 wird bei Praetorius (P. 105) 
ervorgehoben, daß „ein Edler Rath ſeinen 
Weg Paar und Paar zur Thüre gegen 
Norden über den inneren Platz nach Süden 
die Treppe nahe bei der Rathsſtube hinauf 
—.— und der damalige Präſident Anton Giering 
Fetzen den in der Rathsſtube verſammelten 
Gnade, die er zur Reparation des Ralhhauſes 
verliehen,“ den Munch guswrach. „daß unter des 
Höchſten Beiſtand und Segen künftig die consllis 
ublica allhier ſollen fortgeſetzt werden“. Auch die 
ber dem Portal befindliche, nach Praetorius (P 
III) ſchon vor dem Brande im Jahre 1703 vor⸗ 
handen geweſenen Inſchrift, insbeſondere die Verſe: 
Atque. Cloi. Subjecto. Convors. Cum. Cive, Senatus. 
Iustitiom. Sanctam. Cum. Pietate. Colit. weiſen auf 
die Beſtimmung des Raumes unzweidentig hin. 
Bei Steinbrecht endlich iſt ein auf Tafel ZI — 
übrigens auch ſonſt im Privatbeſitz befindlicher — 
Plan des Rathhanſes vor dem Brande im Jahre 
1703 abgebildet, in welchem das Rathszimmer, 
wie jetzt, in der füdweſtlichen Ecke des Gebäudes 
u finden iſt und in ſeinen Größenverhältniſſen 
enen der Gegenwart entſpricht. Im Anſchluß 
daran bemerkte Herr Semran etwa folgendes: 
Selbſt wenn keine gedruckten und handſchriftlichen 
Urkunden und keine Juſchrift über dem Portale 


hin. — Den Schluß dergeichäftli i ildete 
a. Berathung über die Swe maße eines 
uſchluſſes an den Goethebund. Die Verſammlung 


eine A e Dorfmuſik 


goldenen S 
= a Boa der weißen Blüten und belad 
den ORitGen Honig eke en beim tuie dan 
von Blüte zu Blüte f — 


durch den ſie all die Süßigkeit b . 5 
kehren den befruchtenden Wliktentanbel n die 
Narbe des Stempels, dann wachſen die feinen 
Pollenſchläuche bis hinter in den Kern des Frucht 
knotens, wo die Samenanlage der Befruchtung 
harrt. Daun haben die Blütenpracht und der 
Blütenduft ihren Zweck erfüllt, die weißen Blätter 
Velten nud wirbeln als Blütenſchnee zu Boden, 
ber noch dürfen wir uns der Baumblüte freuen! 
weht Uinaus in's Freie! Jetzt ſind unſere Land⸗ 
ki er griinen Jetzt glühen die Du 
muſtzirt ne nasſonne, es dufket um euch her, e 
elde jnbilier euch nud über euch, und über dem 
Bin empor Wollen e licht r 
por. u da nicht ar 

& em in überquellender Freude? 

„Gom Schießplatz.) Der Stab mit den 
Sıaataillonen des Fußartillerie⸗Regiments von 
m bed wovon das 1. Bataillon aus Swine⸗ 

nde, das 2. Bataillon und der Regimentsſtab 


aus Neufahrwaſſer und das 3. Bataillon aus 
Pillau, iſt heute mitteiſt der Eiſenbahn hier eine 
getroffen, um in der Zeit von heute bis zum 2. 
dae auf dem hieſigen 
e 


Die Unterbringung des Regiments iſt im Baracken⸗ 


der Knabenmittelſchule und die Feuerwache ſtand 


h- lau Schule 4661,85 Mk., Fenerwache 2280,10 Mk., 


wien mit dem Dank gegen Gott „vor die 


Steigen begriffen. 


kaum vorhanden. 


Nur fünf Perſonen der Mannſchaft wurden 
gerettet, zweiundzwanzig, darunter der Ka⸗ 
pitän, ſollen umgekommen ſein. 

(Im Krater des Veſuvs) finden 
heftige Exploſionen ftatt, begleitet von hänfi⸗ 
gen Erderſchütterungen. Die Bevölkerung 
der in der Umgegend des Veſuvs liegenden 
Städte ſchwebt in größter Angſt. Auf der 
Drahtſeilbahn iſt der Betrieb eingeſtellt. 
Bisher iſt die Lava über den Rand des 
Kraters noch nicht hinausgekommen. — 
Vom Mittwoch wird aus Portici gemeldet: 
Die Eruptionsthätigkeit des Veſuv hat in 
gewaltigem Maße zugenommen. Das Ob⸗ 
ſervatorium meldet, daß die ſeismographiſchen 
Juſtrumente in ſehr ſtarker Erregung find. 
Eine gewaltige Rauchſäule ſchwebt über dem 
Veſuv. Die Erderſchütterungen ſind ſehr 
heftig. — Vom Donnerſtag lautet aber eine 
Meldung aus Reſina: Die Ausbrüche des 
Veſuv nehmen ab, die Exploſionen haben 
faſt ganz aufgehört. Die Bevölkerung it 
ruhig. 

(Erſchoſſen) wurde in Breſt⸗Litowsk 
(Rußland) der Hauptmann Oſſip Berdſchitzki 
vom Revalſchen Jufanterie⸗Regiment in ſeinem 
Bette aufgefunden. Es wird angenommen, 
daß derſelbe einem Racheakt ſeines Burſchen 
zum Opfer gefallen iſt. 

(Geber eine Millionär⸗Heirath) 
wird aus Newyork berichtet: Alfred G. Van⸗ 
derbilt, der Haupterbe des 60 Millionen be⸗ 
tragenden Vermögens, das der verſtorbene 
Cornelius Vanderbilt hinterließ, hat ſich, wie 
aus Newyork gemeldet mird, mit Miß Elſie 
Freuch verlobt. Die Braut iſt eine Erbin 
von etwa 10 Millionen Dollars. Die Hoch⸗ 
zeit ſoll im September ſtattfinden. 

Die Taſchenuhrals Kompaß.) Jede 
gute Taſchenuhr iſt ein guter Kompaß. Dies 
klingt wohl etwas unglaublich, iſt aber doch 
thatſächlich der Fall, wie aus nachſtehen⸗ 
dem klar hervorgeht. Man lege die Uhr derart 
horionzontal hin, daß der kleine Zeiger nach 
der Sonne zeigt. Die Mitte zwiſchen dem 
kleinen Zeiger und der Zahl 12 des Ziffer⸗ 
blattes zeigt nun nach Süden. Steht 3. B. 
der Zeiger um 10 Uhr auf die Sonne ge⸗ 
richtet, ſo wird Süden in der Richtung der 
Zahl 11 ſein. Dieſe Gebrauchsweiſe der Uhr 
als Kompaß iſt aber ſehr wenig bekannt. 

(Widerſpruch.) „Nun, Emma, wie 
war's geſtern auf dem Ball?!“ — „Zum 
Davonlaufen!“ — „Ja, warum deun?“ — 
„Weil ich immer ſitzen geblieben bin!“ 


Neueſte Nachrichten. 

Danzig, 10. Mai. Bei dem geſtrigen 
Sturme, bei welchem 4 Lachskutter dicht vor 
Leba kenterten, ertrauken im Ganzen 11 Mann. 
9 davon find aus Weſtpreußen, 2 aus Pommern. 

Berlin, 10. Mai. Die von Herrn v. Hertz⸗ 
berg⸗Lottin im Herrenhauſe vorbereitete Ju⸗ 
te rpellation in der Frage der Ritnalmorde ſchei⸗ 
terte an dem Widerſtande der Mehrheit der 
konſervativen Fraktion des Herreuhauſes und 
wird deshalb nicht eingebracht. 

Berlin, 10. Mai. Preußiſche Klaſſen⸗ 
lotterie. (Vormittags⸗Ziehung.) 10000 Mk. 
auf Nr. 76647 135 050; 5000 Mk. auf Nr. 
90 872 116 813 164565 169 505; 3000 Mk. 
auf Nr. 5 370 5506 12 240 15 103 17430 
26 599 28 004 31670 35 700 41 672 42 819 
45 363 60 548 67 253 75 660 76 188 87 450 
113 825 117 988 120 845 128 540 145 628 
156 456 170 140 170 267 170 697 176 888 
180 487 180 686 181450 189 373 197 937 
199926 205 047 220 682. 

Metz, 10. Mai. Heute Vormittag fand 
bei Frescati, wohin ſich das Kaiſerpaar 
mittelſt Sonderzuges begeben hatte, eine 
Truppenſchan über die Metzer Garniſon ftatt. 

Brüſſel, 9. Mai Prinz Albert von Bel⸗ 
gien iſt geſtern Nachmittag von Berlin zu⸗ 
rückgekehrt; er wurde alsbald vom Könige 
in Schloß Laeken empfangen. 

London, 9. Mai. Eine Depeſche des Feld⸗ 
marſchalls Roberts meldet aus Smaldeel 
von geſtern: General Hutton führte geſtern 
mit berittener Infanterie eine Erkundung bis 
Zaudriver aus und fand den Feind in er⸗ 
heblicher Stärke vor. Auch Broadwoods 
Kavalleriebrigade mit einer Abtheilung von 
Jan Hamiltons Truppen machte dieſelbe Be⸗ 
wegung mit einem ähnlichen Erfolge. General 
Hunter meldet, er habe geſtern Fonrteen⸗ 
ſtreams, ohne Widerſtand zu finden, beſetzt. 
Der Feind habe ſich in überſtürzter Eile 
zurückgezogen und Kleider, Munition und 
Privatgepäck zurückgelaſſen. 

London, 9. Mai, Abends. Dem Reuterjchen 
Bureau wird aus Mafern von geſtern ge⸗ 
meldet: Ladybrand und Ficksburg ſind von 
den Buren verlaſſen. Die Beamten haben 
Bücher und Dokumente mit ſich genommen 
und alles zerſtört, was über die Entſtehung 
des Krieges und die Bewaffnung der Buren 
mit Mauſergewehren, von Transvaal aus, 
Aufſchluß geben könnte. 

London, 9. Mai. Aus Mafeking geht der 
„Times“ folgender Bericht vom 24. April zu: 
Die Garniſon iſt zwar im Stande, ſich über 
den 18. Mai hinaus zu halten, die Lage iſt 


ußartillerie⸗Schießplatze 
ine diesjährigen Schießübungen zu erledigen. 


lager erfolgt. 8 2 
— (Zur Vergebung) der Waſſerleitungs⸗ 
und Kanaliſations⸗Einrichtung File die Neubauten 


geſtern in beſchränkter Submiſſion Termin im 
Stadtbauamt an. Es wurden folgende Gebote 
abgegeben: Steegemann u. Winkelmann⸗Dauzig 
Schule 4362,55 Mk., Fenerwache 2402,55 Mk., 
Born u. Schütze⸗Mocker Schule 4605,40 Mk., 
Feuerwache 2199,68 Mk., Zenker u. Quabis⸗Bres⸗ 


Robert Tilk⸗Thorn Schule 5833,66 Mk., Feuer⸗ 
wache 2599,03 Mk. 225 
— (Böswillige Sachbeſchädigung.) Drei 
hieſige junge Kaufleute hatten geſtern Abend eine 
Radtour unternommen und kehrten Ahends genen 
7 Uhr im Gaſthanſe von Ferrari in Podgors ein. 
Die Räder ließen die Radler, da ſie nur kurze 
Zeit verweilen wollten, draußen ſtehen. Als nach 
etwa 20 Minuten die Weiterfahrt angetreten 
werden ſollte, fanden die Radfahrer ſämmtliche 
Preßluft⸗Reifen an Vorder⸗ und Hinterrädern 
ihrer Maſchinen durchſchnitten. Die Schnitte hatten 
den inneren Luftreifen mit verletzt und waren 
augenscheinlich mit großem Nachdruck geführt. 
Die Radler haben ſofort bei dem Gemeindevor⸗ 
ſteher Anzeige erſtattet. Der eine der Radler hat 
eine Belohnung von 50 Mark für den Nachweis 
der Urheber de ichtswürdigen Bubenſtückes aus⸗ 
geſetzt. Hoffentlich gelingt es, die rohen Thäter, 
die aus niedriger Verſtörungsluſt fremdes Eigen⸗ 
thum ohne jede Veranlaſſung beſchädigten, zu er⸗ 
mitteln und der ihrer harrenden exemplariſchen 
2 en at 8 
Schwerer Unfall.) er Beſitzer und 
Steuererheber Hentſch in Schönwalde erhielt 
geſtern einen Schlag von ſeinem Pferde und ver⸗ 
ſtarb au den Verletzungen nach einigen Stunden. 
Hentſch war ein fleißiger und ſtrebſamer Mann. 
Er hinterläßt eine Anzahl unerzogener Kinder. 
— Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markte waren aufgetrieben: 415 Ferkel und 39 
Schlachtſchweine. Man zahlte 32—33 ME. für 
fette Waare und 30—31 Mk. für magere Waare 
pro 50 Kilo Lebendgewicht. i u 
— (Gefunden): ein Schlüſſel im Polizei⸗ 
briefkasten. Be 
— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 


Mannigfaltiges. 


(Heftige Stürme) herrſchen zur Zeit 
an den dentſchen Küſten. In Kiel hat ein 
orkanartiger Nordoſt in der Dienſtag⸗Nacht 
Hochwaſſer gebracht, welches das Hafenboll- 
werk überflutet. Die einbrechenden Waſſer⸗ 
maſſen haben zahlreiche Boote zum Keutern 
gebracht. Mehrere Strandungen von Segel⸗ 
ſchiffen werden von der Außenföhrde gemeldet; 
Bergungsdampfer ſind dorthin abgegangen. 
— Ebenſo hat in Flensburg ein ſeit Diens⸗ 
tag Nacht herrſchender Nordoſtſturm große 
Mengen Waſſers in den Hafen getrieben, ſo⸗ 
daß die Straße in der Nähe deſſelben voll⸗ 
ſtändig überſchwemmt iſt. Das Waſſer dringt 
in die Häuſer und Keller ein und iſt noch im 
t 5 Die Schifffahrt auf der 
Föhrde iſt eingeſtellt. — Vor dem Lebaer 
Hafen ſind, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
Mittwoch früh bei Nordſturm viele Kutter 
gekenntert. Sämmtliche Mannſchaften find 
ertrunken. Es fehlen noch mehrere Kutter. 
— Auch im Wismarer Hafen trat infolge 
des Nordoſtſturmes Hochwaſſer ein. Die 
Straßen in der Nähe des Hafens wurden 
überſchwemmt. Das Waſſer iſt am Mittwoch 
noch geſtiegen. — Die Rettungsſtation Rügen⸗ 
waldermünde der „Deutschen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger“ telegraphirt: Von 
den hier am Mittwoch beim Einſegeln ge⸗ 
kenterten dentſchen Fiſchkutter Nr. 32 wurden 
zwei Perſonen durch das Rettungsboot der 
Station gerettet. Ein Mann iſt ertrunken. 

(Selb ſtmord). Der Rechtsanwalt 
Kortüm ans Roſtock vergiftete ſich in Lu⸗ 
gand. Seine bisher feſtgeſtellten Paſſiva 
betragen nahezu 500 000 Mk. Aktiva ſind 


(Ein furchtbares Unwetter) hat 
am Dienftag in Kaſſel mit ſtarkem Hagel⸗ 
ſchlag, Regengüſſen und ungewöhnlich vielen 
Blitzſchlägen gewüthet. Es hat zweimal ein⸗ 
geſchlagen. Bei der Holz⸗ und Dielenlager 
Firma Leiſter in der Leipzigerſtraße find 
alle Schuppen, Vorräthe, ſowie der Holz⸗ 
platz eingeäſchert. Zwei anftogende neuge⸗ 
bante große maſſive Wohnhäuſer find ab⸗ 
gebrannt. Die Bewohner im oberen Stock⸗ 
werke haben nur ihr nacktes Leben gerettet. 
Auch in der Umgegend hat es mehrfach ein⸗ 
geſchlagen. Der Bahnhof Griſte ſteht völlig 
unter Waſſer. Dadurch iſt der Bahnverkehr 
von Frankfurt nach Hamburg und Berlin 
völlig unterbrochen. Ebenſo geht es mit 
der Kaſſel⸗Thüringer Linie, da bei Guxhagen 
der Tunnel voll Waſſer iſt. 

(Schiffs ⸗Kataſtrophe). Das 
Segelſchiff „Sierra Newada“, welches ſich 
auf der Fahrt von Liverpool nach Mel⸗ 
bourne befand, iſt vor den Heads gefcheitert, 


aber äußerſt ernſt. Die Beſchaffenheit der 
Nahrungsmittel reicht nicht aus, um die 
Körperkräfte der ſchon durch Krankheit ge⸗ 
ſchwächten Mannſchaften aufrecht zu halten. 
Infolge ſtarker Regengüſſe haben ſich die 
Erkrankungen an Fieber und Duſenterie ver⸗ 
mehrt und auch Typhus⸗ und Malariafälle 
treten zahlreich auf. 

London, 10. Mai. Die Morgenblätter 
veröffentlichen nachſtehendes Autwort⸗Tele⸗ 
gramm des Deutſchen Kronprinzen auf den 
nameus der Bürger Londons vom Lord⸗Mayor 
an den Kronprinzen zur Großjährigkeitser⸗ 
klärung gerichteten Glückwunſch: Mit herz⸗ 
lichſtem Danke empfing ich den Glückwunſch 
der Londoner City. Seien Sie verſichert, 
daß ich Ihnen für den freundlichen Glück⸗ 
wunſch aufrichtig verbunden bin. Wilhelm, 
Kronprinz. 

London, 10. Mai. Eine Depeſche des Lord 
Roberts aus Weldelegen vom 9. d. Mts. 
meldet: Die Diviſionen Pole⸗Carev und 
Rundle und die Kolonne Hamilton mit den 
ſchweren Marine⸗ und Feſtungsgeſchützen und 
vier Kavalleriebrigaden ſind heute früh hier 
angekommen. Der Feind hält das gegenüber 
liegende Ufer des Zand⸗Fluſſes beſetzt. Seine 
Stärke wird morgen feſtgeſtellt werden. Ich 
hoffe alsdann den Uebergang über den Fluß 
erzwingen zu können. — Eine Depeſche des 
Lord Roberts vom 10. früh meldet: Wir 
haben den Zand⸗-Fluß überſchritten. Der 
Feind hat noch eine ſtarke Stellung inne, 
wir treiben ihn aber allmählich zurück. 

Kimberleyg, 9. Mai (Reutermeldung.) 
Hier findet zur Zeit ein Prozeß gegen Kap⸗ 
holläuder ſtatt, welche des Aufruhrs ber 
ſchuldigt werden. Bisher wurde gegen 3 
derſelben verhandelt. Der Gerichtshof ſprach 
alle drei frei. 

Lourenzo Marques, 10. Mai. Die hieſigen Zoll⸗ 
behörden verweigern die Abfertigung der mit Ge⸗ 
treide, Fleiſch und Schuhen beladenen Dampfer, 


deren Ladung nach Transvaal beſtimmt iſt, und 
bezeichnen dieſe Waaren als Kriegskontrebaude. 


— ——— —U— — — u —— 
Veranmmwortlich für den Jußalf: Heinr. Wartmann in Thorn. 
K PPP 


Telegraphiſcher Berliner Börfenbericht. 
110. Mai l 9. Mai 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Rafin 216 30 216 30 
Varſchau 8 Tage. Fe — 1215-80 
Defterreichiiche Bauknoten . | 84-45 84 45 
Bren Ale Konſols 3 % . .| 86-20 | 86 10 
Preu I e fan 3½ % 95 80 95 90 
Preußiſche Konſols 3½ % „95 4095 60 
Dentiche Reichsanſeſhe 3½ .| 85-70 | 86 00 
Deutſche Neichännleihe 3½ % 95 60 95 60 

L. f. 82 4082 70 


Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. U. 
Weſtpr. Pfandbr.3¼ % „ „ 192 40 92 40 
Poſener Pfandbriefe 37% % \ 2 70 | 94 2 


* n 
olniſche Pfaſidbriefe 4¼% [ — 97 25 
rk. 1% Anleihe 42 5 
talienifche Rente 4% „ 
umän. Neute v. 1894 4% 81 1081 
Diskon. Kommandit⸗Aukhell⸗ 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aklien. 124 90 
Thorner Stadtanleihe 3 ¼ % er: 
Weizen: Loko in Newy März. 79% 180%, 


Spiritus: Wer loo . . 49 704970 
Weizen Mi . = 
* 154—75 154—75 


HE 
„ September 157-00 — 
Roggen Mai 15075 15000 
„ Inli . 14775 14700 
„ September 146 —00 J145—50 
Bank⸗ Diskont 5½ pCt., Lombardzinsfuß 6 ¼ pft. 
Privat⸗Diskout 4% pCt., Londoner Diskont 4 pt. 
Berlin. 10 Mai. (Spiritusbericht.) 70er 
49,70 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 10 Mai. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 19 inländiſche, 25 ruſſiſche Waggons. 


Standesamt Mocker. 


Vom 3. bis einſchl. 10. Mai d. 38. find 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. Arbeiter Friedrich Schramke⸗Kol. Weißhof, 
S. 2. Arbeiter Albert Czarnecki, S. 3. Arbeiter 
Franz Buchotzki, S. 4. Schmied Anton Wis⸗ 
niewski, S. 5. Maurer Guſtav Wieſe, S. 6. 
Beſitzer Johannes Wunſch, S. 7. Arb. Johaun 
Wisniewski, S. 8. Klempner Albert Kubiak, S. 
9. unehel. S. 10. Arbeiter Michgel Klemansti, ©. 
11. Arbeiter Leo Nowicki, S. 12. Arbeiter Karl 
Zanke, S. 13. Arbeiter Valerian Diygalski, T. 
14. unehel. T. 15. Schuhmacher Guſtab Kleimp⸗ 
Kol. Weißhof, T. 16. Hoboiſt Anton Dombrowski, 
T. 17. Arbeiter Adolf Fank. Schönwalde, T. 18. 
Arbeiter Anton Rumiuski, T. 19. Barbier Here 
mann Damaß, T. 20. Schloſſer Johann Barto- 
sziuski, T. 21. Lehrer Johannes Roſentreter, T. 
23. Stationsaſpirant Wilhelm Thiele, S. 28. 
Bäcker Friedrich Thober, S. 

6) als geſtorben: 

1. Helene Szubryez uski, 4 M. 2. Johann 
Tomkiewicz, 5 M. 3. Frieda Struch, 2, J. 4. 
Bauunternehmer Anton Skalmowski, 56 J. 
Paul Glaza⸗Kol. Weißhof, 1¼ J. 

o) zum ehelichen Aufgebot: 
eee ee 1 und Si 
51. 2. Sergeant Eruſt Neumann⸗ ehe 
ſtand bei Rudak und Emma Czenk. 5 
„d) als ehelich verbunden: 

1. Arbeiter Emil Glaubitz mit Antonſe Kur⸗ 
kurewicz. 2. Sergeant Theodor Ruhl⸗Thorn mit 
Anna Schielke. 3. Kürſchner Franz Kügler⸗Berlin 
mit Emilie Brade. 


KK —. ..... 


Kirchliche Nachrichten. 


x Freitag den 11. Mai 1900. 
Mädchenſchule zu Mocker: Abends 7˙ Uher Bibel⸗ 
Kae Evang. Johannes, Kap. 16. Pfarrer 
euer. 


} 


-Befanntmaching, 


x Gottes Güte ſchenkte uns hente 
5 ein gefundes Töchterchen. 
Thorn den 10. Mai 1900. > 


J ſucht Nebenbeſchäftigung im Anfertigen 
von Zeichnungen. Augeb. unter R. 
W. an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


ö N 
Pr * eh. 


Geſtern vormittags 10 Uhr Bi 
ttarb plötzlich infolge eines MS 
Unfalls mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, 
der Beſitzer 


Adolph Hentsch 


im Alter von 44 Jahren, MR 
was hiermit tiefbetrübt, um BE 
ſtille Theilnahme bittend, an⸗ 

zeigen N 

die trauernden Hinterbliebenen 

Schönwalde, 10. Mai 1900. 
Die Beerdigung findet am 

Sonntag Nachmittag 5 Uhr 

vom Tranuerhauſe aus auf 
dem alt⸗luther. Kirchhofe ſtatt. 


N 


Bekanntmachung. 

Der durch Gemeindebeſchluß vom 
1/15. Dezember 1898 aufgeſtellte 
Bebauungsplan für den öſtlichen Theil 
der Culmer-⸗Vorſtadt iſt zufolge und 
gemäß erhobener 3 a 

emeindebeſchluß vom 7. Dedbr. 1899 
Gemeindebeſchluß vom Ic. Natz 000 
theilweiſe abgeändert worden, womit 
die Ortspolizeibehörde nach Anhörung 
der Feſtungsbehörden ſich einverſtanden 
erklart hat. 

Zur Einſichtnahme von dieſen Ab⸗ 
änderungen wird der vorgedachte Plan 
nochmals in unſerem Stadtbauamte 
für jedermann offen liegen und zwar 
in der Zeit vom 15. Mai bis 15 
Juni einſchließlich, innerhalb welcher 
Ausſchlußfriſt Einwendungen bei dem 
unterzeichneten Gemeindevorſtande an- 
anbringen find. (8 7 des Geſetzes 
vom 2. Juli 1875). 

Thorn den 8. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 


Der der Stadt gehörige Platz 
zwiſchen Mellienſtraße und Turnplatz 
(früher D. M. Lewin'ſche Holzplatz) 
ſoll im ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verpachtet werden und be⸗ 
abſichtigen wir, zu dieſem Zwecke den 
Platz reſp. einzelne Parzellen des⸗ 
ſelben zu umzäunen oder die Um⸗ 
zäunung den Pächtern zu überlaſſen. 

Wir fordern Pachtluſtige auf, ſich 
unter Angabe der gewünſchten Par⸗ 
zellen nach ungefährer Größe und 
Lage an den Stadtkämmerer, Herrn 
Bürgermeiſter Stachowitz, Rathhaus 
1 Treppe, zu wenden. 

Thorn den 4. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Der auf Freitag den 11. d. 
Mts., vormittags 9 Uhr, auf 
dem Holzplatze der Firma Ulmer 
& Kaun, Culmer⸗Chauſſee Nr. 49, 
anberaumte Verſteigerungstermin iſt 
aufgehoben. 
Thorn den 9. Mai 1900. 
Der Magiſtrat, 
Steuer- Abtheilung. 
Oeffentliche freiwillige 


Verſteigerung. 
Freitag den 11. Mai 1900 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 

hieſigen Königl. Landgerichts 
7 Tiſche, 1 kleines Repoſi⸗ 
torium, 1 Tombank, eine 
Tiſchwaage mit Gewichten, 
6 Bilder, 1 Spiegel mit 
Spindchen, 1 Waſchtiſch, 
8 Stühle, 1 Regulator, 
Sopha, 1 Zither und 1 
Wäſcheſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
artelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 18, II. 


Penſion 
für ein 15 jähriges Mädchen bei 


Förſter in der Nähe Thorn's 
geſucht. Gefl. Augebote unter 


F. R. an die Geſchäftsſtelle dieſer M 
2 Zeitung erbeten. . 


in 


e Verkäuferin, 
ſowie Schülerinnen für Putz ſucht 
Minna Mack Nachf. 


JV Statt jeder beſonderen Ameige. 8 


Haupt⸗Agent 5 


für eine gut eingeführte Lebens⸗Ver⸗ 


M. L. 3000 an 6. L. Daube & Co.- 


ider mit der einfachen und doppelten 
Buchführung, ſowie Handelskorreſp. 


l beſcheidenen Anſprüchen per ſofort 


| finden dauernde Beſchäftigung bei 


: Ehlofergeiellen 


unter günftigen Bedingungen ſtellt 


2 | Biig zum Verkauf: 


Gesucht 


wird für Thorn ein tüchtiger 


Kolonial⸗Abtheilung Thorn. 


Dienstag den 15. Mai abds. 8 Uhr 
im Rothen Saale des Artushofes: 


Vortrag “ 
des Herrn Oberſt Richter: 


„Meine Reise durch die Mandschurei und Korea“, 


Damen und Gäjte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Viktoria -Theater, Thorn, 


Sonnabend den 12. und Sal den 13. Mai ct. 


Außerordentliche Gaſtvorſtellungen 
der berühmten Schauſpiel⸗Geſelſchaft 


Liliputaner. 


Die berühmten 7 Zwerge 


mit ihrem eigenen 
aus grossen Damen und Herren 
beſtehendem Enſemble. 


Schauſpieleriſche Leiſtungen I. Ranges. 


Vornehme, hochelegante Ausstattung, 


Königl. Preuß. Kunſtſcheine. 


Auerkennungsatteſt Ihrer Majeſtät der Königin Wilhelmina 
N der Niederlande 2c. ꝛc. 


Große Erfolge in Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Rußland, 
Rumänien, Serbien, Italien, Holland, Belgien u. Amerika. 


Sonnabend und Sonntag, abends 3 ¼ 5 Uhr: 


Neu in Szeue geſetzt und prachtvoll ausgeſtattet! 


Robert und Bertram. 


Bekanntmachung. 


Am 1. April d. Is. iſt Herr Ernst Scheibe als 
Theilhaber in unſer Geſchäft eingetreten und werden wir 
von heute ab 


Meyer $ Scheibe 


firmiren. 

Wir bitten, das der alten Firma geſchenkte Vertrauen 
auch auf die neue übertragen zu wollen, und verſichern wir 
die ſchnellſte und beſte Ausführung der uns übermittelten 
Aufträge. Hochachtungsvoll 


Glölz $ Meyer. 


Wir vertreten wie bisher: 
Bürgerliches Brauhaus München, 
Bierbrauerei zum Auguſtiner München, 
Pilſner Urquell aus dem Bürgerlichen 
Brauhaus Pilſen, 
Petzbräu Aktien⸗Geſellſchaft Culmbach 
in Bayern, 
Höcherlbrän Aktien⸗Geſ. Culm a. d. W., 
Harzer Sauerbrunnen „Juliusbrunn“ 
Bad Harzburg. 


Ferner haben wir ſtets am Lager: 
Berliner Weißbier, 
Engl. Porter und Ale, 
Grätzerbier, Selter und Limonaden. 


ſicherungs⸗Geſellſchaft. Angebote u. 


Poſen. 


Vanfechnſiner 


KRomptaoiriſt, 


vollſtändig vertraut iſt, ſucht unter 


oder 1. Juni Stellung. Gefl. 
Angebote unter W. 9. poſtlagernd 
Thorn 1. 


L. Labes, Schloßſtraße. 
Lehrlinge 


ſofort ein 
Max Gehrmann, Klempnermſtr. 


Zu ſofort oder jpäter 


eine ſaubere Köchin 


geſucht. Rittmeiſter Schoeler, 
Schulſtraße 11. 


1 Hotelomnibus, S ſitzig, faſt nen, 
1 Verdeckwagen (Landauer), 

1 Halbverdeckwagen, 

2 Schlitten, 

2 Pferde, 9 Jahre alt, Schimmel, 
1 großer Eckſpeicher, gegenüber 
dem ſtädtiſchen Junkerhof. 

Näheres 
Hotel „Schwarzer Adler“. 
Gut erhaltener zwei⸗ oder vier⸗ 
räderiger 


Handwagen 


wird ſofort geſucht. 
Gebr. Casper, 


Gerechteſtr. 15—12. 


Ein Paar gute 


Wagenpferde, 


Nagdeburg - Zuckau. 0 


2 eee Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 

Grauſchimmel, Stuten, U . eutschlands. +: 2 

dan a 6 gehe A g Kocomobilen Ei Der gestiefelte Kater. 
T 2 Billetbeſtellungen nimmt die Bigarrenhandlung des 


Hengſten gedeckt, ſtehen zum Verkauf. 


Herrn F. Duszynski, Breiteſtraße, entgegen. 


A mit ausziehbar. Röhrenkesseln, # 


E. r g von 4 bis 200 Pferdekraft, m m een 
eibitſch. Ser = ee 
Kommandeur ] ff für Tndustris und Sandwirtkschaft % olksie Sy 


zu verkaufen. Schulſtraße 11. 


Ein faſt neues Fahrrad 


(Wanderer) billig zu verkaufen. 
Dom. Schl. Neilan 


bei Podgorz. 
Eine gebrauchte Feldſchmiede 


wird zu kaufen geſucht. Von wem 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Wohlfahrts- 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren- Dampfkessel, 
Eentrifugalpumpen, Dreschmasehinen bester Susteme. 


Vertreter: Theodor Voss, Danzig, 
Sandgrube 28 a, am Heumarkt. 


am Viktoria- Garten 
täglich von 4—10 Uhr abends geöffnet, 


an Wochentagen 
bei freiem Eintritt. 


Häuser Jeder Art 
werden billig u. reell von einem Fach⸗ 
mann verwaltet. Kaution kann ge⸗ 
ſtellt werden. Adr. unter J. H. an 
e Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb. 


Diskontirung von Wechseln, 


f Loose am. 3.30 ae An- und Verkauf von Effekten, BT. er 433 12 
9 Ausstellung von Kreditbriefen 0 4 21:3; N 

N Ziehung 31. Mai u. folgende Tage oder Auszahlungen auf Russi- = 82 = 2153 wa 

BEI sche, Französische, Englische 8 1 
373,000 plätze etc., | EIER ER ER 

1 Haup- S Ä sowie ; 2 Auch in diesem Jahrhundert bleibt 49 2 32 88832 

100,000 sämmtliche bankgeschäftlichen . Metall-Putz-Glanz 5 je 1 155 

5 . 2 x B = 3 835 

ler.. 50,000 Transaktionen Amor! N 

ede , s is beste. m ' 

% 5 25,000 in ih 10 Pfg. überall 3 | weißer Kuchelofen 

R i Geufan-A ! 5.000 " ee 5 und 


115 Slück Zuckerſäcke 


billig zu verkaufen bei 
J. Kurowski, Bäckermſtr., 
Neuſtadt. 


Täglicher Kalender. 


2. 10000 - 20090 
2. 5000 - 20000 


100 500 - 50.000 
150 100 - 15000 


Leo Rittler, 
Bug" Brückenstrasse Nr. 16. gg 


EN NR 


8 


Ernstgem eint! in ‚Ein „arun ds tück 


2 
600 50 - 30000 Nau mania- Ar 

160002 15 240000 1900 3 5 8 

n Loose versendet gegen Post- ift die vorzügl. Wirkung v. Radebeuler: Land, darunter 3 Morgen Schnitt, a. 8 8 E 8 2 
anweisung oder Nachnahme das Karbol⸗Theerſchwefel Seife Wieſen, 12 Minnten von Thorn ent⸗ 15 8 S SS & 

deneral-Debit: Bankgeschäft v. Bergmann K Ko., Kadebeul- Dresden fernt, iſt mit todtem und lebendem 9 IIa Ul, ar ® ER 
7 Schutzmarke: Hteckenpferd Inventar billig zu verkaufen. Zu er⸗ 5 Ma — 11 12 
Ill. Mu er 0. gegen alle Arten Hantunreinigkeiten | fragen bei Smucinski, Thorn, eingeführt bei der deutſchen J13 14151617 1815 
E und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Culmer Chanfjee 50. f „Neichspoſt, g 20 212223 24 25 26 
in Berlin, Breitestr. 5 und Geſichtspickel, Puſteln, Finnen, Die feit vielen Jahren von Herrn vn zu billigſten Preiſen, auch bei 27 28 29 30 31 —— 
4 Hamburg, Nürnberg, München. Hautröthe, Blütchen, Leber⸗ Max Marcus innegehabten Ges] Theitzahlung, ab Juni —— — — 12 
SE Tolsar.-Adr.: Qllioksmüller, . flecke ꝛc. A St. 50 Pf. bei Adolf ſchäftsräumenebſt Wohnung, Speicher A. Krolikowski, 3 45 67 8 9 
Lose in Thorn bei g. Dombrowski, |Leotz und Anders & Co. und Ausſpannung find vom 1. Oktbr., Culmer teafee 8, 10 1101218141516 
Oskar Drawert, Walter Lambeok, Weohnun®e. auch früher, zu vermiethen. Das ohnung, 3. Ct., 2 Bimm., 17 1811920 21122 23 
100 j 2 Kt O hung, Grundſtück iſt eventl. zu verkaufen. Kab. u. Zubeh., von ſofort 24 25 26 27 28 29 30 
0 ung, . age, 2 Zimm., Küche, Pferdeſtall z. miethen 0. Arndt, Neuſt. Markt 12. zu vermiethen. Ceppernikusſtraße 29. Juli. 1 2| 8] 4| 5| 6| 7 
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. [geſucht. Augeb. u. G. 17 an die Wim von 3 Zimmern zu ver ein möbl, Bim., m. a. o. Burſchen⸗ 8) 91011121314 
6. A. Guksch, Breiteſtraße 20. Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. miethen. Seglerſtraße 18. gelaß, ſof. z. b. Culmerſtr. 10, II. 1516171819 2021 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage. 


nn nen 


Beilage zu Nr. 109 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 11. Mai 1900. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
9. Sitzung vom 9. Mai. 2 Uhr. 
Eine Petition wegen Errichtung eines Amts⸗ 


als Material überwieſen. 

Derk Geſetzentwurf betr. die Bildung von 
Geſammtverbänden in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Haunover wird nach den Des 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes unverändert an⸗ 
genommen. 

Der Staatsſchuldenkommiſſion wird auf ihren 
letzten Bericht Decharge ertheilt. 

„Die nachgeſuchte Ermächtigung zur Einleitung 

iner ſtrafgerichtlichen Unterſuchung gegen das 

Mitglied des Herrenhauſes v. Koseielski wegen 

Deleibiguug, von eee 0 A 
U nuergeſangvereins u 

der Gesch aftso dunn Kommiſſion entſprechend 


we Petition um Ban einer Vollbahn von 
Emden nach D 
Berichtigung, eine ſolche der Handelskammern 
u Bromberg, Breslau und Poſen zur ſchlennigen 
Einführung einer Tages⸗Schnellzugsver⸗ 
bindung zwiſchen Königsberg und Danzig 
über Dirſchan, Bromberg, Juowrazlaw, 
Poſen und Breslau und umgekehrt zur Er⸗ 
wägung überwieſen, während über eine Petition 
au Aufbeſſerung der Einkommenverhältuiſſe der 
1 zur Tagesordnung übergegangen 
wird. 
Berichte der Eiſenbahnverwaltung fiber Staats⸗ 
heihilfen für Kleinbahnen, Verhandlungen des 
Landeseiſenbahuraths ꝛc. Werden zur Kenntniß 
genommen. 
Vizepräſident Frhr. v. Manteuffel, der an 


Stelle des erkrankten Präſidenten Fürſten zu 
Wied den Vorſitz führt, theilt mit, daß er vom 3 66 


Kaiſer beauftragt ſei, deſſen Dank für die an⸗ 


läßlich der Großjährigkeitserklärung des Kron⸗ 
priuzen vom Hauſe dargebrachten Glückwünſche zu 


1 ; 
orgen 1 Uhr: Kommunal⸗Wahlgeſetz, Preis- 
ordunngsnovelle, Polizeiverwaltun 5 
und Vororte und Pekitionen. — Schluß 


Deutſcher Reichstag. 
189. Sitzung vom 9. Mai 1900. 1 Uhr. 


5 o Graf v. Poſa⸗ 
ow . 
Bei beſſerem Beſuch nahm der Reichstag zu⸗ 


nächſt die Poſtdampfervorlage in dritter 
Leſung endgiltig debattelos an und ging ſodann 
über zur Fortſetzung der zweiten Leſung des Ge⸗ 
werbennfallverſicherungsgeſetzes. Die 
Debatte begann beim 861 (Beſcheid der Vorſtände 
über die Feſtſetznug der Eutſchäbigung au den 
En Seh Lund Genoffen bean * Soz d 
enoſſen beantragen eine Einfügung, 
wonach der Beſcheid innerhalb 13 Wochen ah 
dem Unfall oder Geltendmachung des Auſpruchs 
erjolgen muß. Nachdem Reſerent Abg. Trimborn 
(tr.) den Antrag als überflüſſig und zu weite 
gehend bekämpft hatte, wurde er ohne weitere De⸗ 
batte abgelehut und 8 61 unverändert ange⸗ 
| Debatte wendet fich ſodann den 
FH 62 u. ſ. w. zu, betreffend das Berufungsver⸗ 
ahren. $ 62 enthält die Beſtimmung, daß die Be⸗ 
rufung bei Vermeidung des Ausſchluſſes innerhalb 


Albrecht und G 


nommen. Die 


eines Monats nach Zuſtellung des Beſcheids bei 


dem Schiedsgericht des Bezirks erhoben ſein muß 
und daß die Berufung keine aufſchiebende Wirkung 
Babe, Abg. Dr. Opfergelt (Btr.) beantragt, dieſe 

eſtimmung für den Fall auszuſchließen, daß es 
ch um eine Rentenkürzung handelt, ſodaß die 
etztere erſt in kraft tritt, wenn die erſte Eutſchei⸗ 
dung beſtätigt worden iſt. In dieſer Faſſung 
wurde 8 62 nach kurzer Debatte angenommen. 


In den Tagen des Maien. 

8 Von Guſt av Sei. RR 
— a ruck verboten. 

Da liegt eine Einladung zu einem großen 


Hochzeitsfeſt m | 
Wer 1 Ber möchte da nicht mitthun! 


gebracht? 
Ein Hochzeitsbitter, ein drolliger Kerl. 
Erſt lachte er mit dem ganzen G 

f | efichte, daß 
es einem ſchon ganz warm um's Herz wurde 
daun verzog er den ſchelmiſchen Mund und 
kuiff die luſtigen Aeuglein zufammen, daß es 
ganz grämlich anzuſehen war. Nun blies er 
in die Backen, daß es nicht wenig windete 


und er ſchlug um ſich, daß die Hagelkörner H 


. 5 wie kalt! ar, 
0 i er t 
man a ch einen Hochzeits ſch 

Nun, der April iſt einmal nicht anders, 
um ſo ſonniger und wonniger iſt's an den 
Hochzeitstagen im Mai, wenn der Frühling 
ſich mit der Erde vermählt. 

Wir aber wollen ſchnell der Einladung 
folgen und die Feſt⸗ und Srendenfäle durch⸗ 
wandern, die geſchmückten Felder, Wieſen und 
Wälder, uns an den Düften laben und den 
großen Konzerten, dem Geſange der Vögel 
lauſchen. 5 

Ich hab' es wohl gehört, als die Lerche 
ihre Proben hielt. Schon vom März a 
konnte ſie ſich nicht genug thun im Ueben 
und Probiren, von morgens früh bis abends 
ſpät perlten die herrlichen Triller und 
Kadenzen aus ihrer Kehle. Nun klappt's 
aber auch bis auf die kleinſte Triole, und 
wer ihre Jubel⸗ und Loblieder hört, dem 
wird's gar froh um's Herze, und weun ſie 
ihre feierliche Kantate ertönen läßt, dann 


Zum 8 63 (Ausfertigung der ſchiedsgerichtlichen 


l x Einlegung des Rekurſes an das Reichsgericht ent⸗ 
gerichts in der Stadt Wunſtorf wird der Regierung ren muß. Geheimrath Caspar bittet um Ab⸗ 


Norden wird der Regierung zur f 


für Berlin 
5 Uhr. 15 


blals ob flüſſiges Gold über die Wieſen aus⸗ 


ſchafts⸗Verſammlung angenommen. Die Ver⸗ 
Eutſcheidung) begründek Abg. Stadthagen mögensbeſtände dürfen ſouach ohne weiteres nicht 
(ſozdem.) einen Zuſatz, nach welchem die Eut⸗ nur in müudelſicheren Papieren, ſondern auch in 
ſcheidung eine Rechtsbelehrung über die Friſt zurſſolchen Hypothekenpfaudbriefen angelegt werden, 
die die Reichsbank in Klaſſe I beleiht. 
Hierauf wurde die Weiterberathung auf 
Donnerſtag 1 Uhr vertagt. — Schluß 6 Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


Lauenburg, 3. Mai. 


lehuung dieſes Antrages, weil in einem ſolchen 
Zuſatz eine direkte Aufforderung zur Einlegung 
des Rekurſes läge. Das würde in Anbetracht der 
großen Belaſtung des Reichsverſicherungsamtes 
zu großen Unzuträglichkeiten führen. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Autrag wurde abgelehnt und 5 63 
unverändert angenommen, ebeuſo die 88 63 a bis b. 
8.63 o, welcher beſtimmt, daß das Reichsver⸗ 
ſicherungsamt über die zu gewährende Entſchei⸗ 
dung nach freiem Ermeſſen, ohne an die Begrün⸗ 
dung des Rekurſes oder an die Anträge der 
Parteien, oder an die Eutſcheidung des Schieds⸗ 
gerichts gebunden zu ſein, entjcheidet, wurde den 
Beſchliiſſen der Kommiſſion gemäß abgelehnt und 
die 88 63 d bis h und 64 debattelos nach den 
Kommiſſionsvorſchlägen genehmigt. $ 65 (Friſten 
ür die anderweitige Feſtſetzung der Renten fufolge 
einer Veränderung der Verhälkniſſe) wurde unter 
Ablehnung eines weitergehenden ſozialdemokra⸗ 
tischen Antrages unverändert angenommen, eben⸗ 
jo debattelos die 88 65 a bis d und 66. 8 66 a 
ſchreibt vor, daß die Reute ruhen ſoll: 1. während 
der Verbüßung einer Freiheitsſtrafe; 2. während 
des dauernden Aufenthalts im Auslande. 
Abg. Frhr. v. Stumm (freikonſ.) beantragt einen 
dniaß, der das Ruhen der Rente auf freiwilligen 
Verzicht vorſieht, falls der Berechtigte mindeſtens 
denſelben Lohn wie vor dem Unfall bezieht. Abg. 
Molkenbuhrlſozdem.) beantragt die Streichung 
der beiden Nummern der Vorlage. Es liege in 
der erſten Beſtimmung eine Verſchärfung der 
Strafe, in der zweiten ein Eingriff in die Frei⸗ 
zügigkeit. Unter 1 aller Anträge wurde 

a nach den Kommiſſtonsbeſchlüſſen auge 
nommen, 8 67 ſieht bei Reuten unter 20 Proz. 
der Vollrente die Kapitalabfindung auf Autrag 
der Entſchädigungs berechtigten vor. Abg. Frhr. 
v. Stumm (freikonſ.) beantragt, die Kapitalab⸗ 


findun Antrag eintreten zu e 
bg. olkenbuhr (ſozdem.) verlaugt 
läßftareit der Kapitalabfindung nur bei 


dienſt be 
lage vou 500 Mark 
verſchiedene Nebeneinkünfte. 


Lokalnachrichten. 


Jahren, wurde zu 
geboren. 


bei Haufen, ſodaunn 


Gedichte“ bleibenden Ruhm. Auch 5 


22. September 1826 zu Schwetzingen. 
Tborn, 10. Mai 1900. 


ſtehenden Unterftiigungsfonds fir 


ſtatt. Zur Vertheilung kommen diesmal 
Mark, 5 


der S 


bezw. deren Vertreter 
Hinze theil. 
— (Störungen bei 


den an das Fernſprechne 


die von dem 


die Vortheile der 
vollſtändig illuſoriſch machen. 


poſtverwaltung, welche doch 


theil nicht längſt beſeitigt hat. 


Weile haben“ 


nach und nach Sorge zu tragen. 
aber nicht 1 zu. 


weiß man wohl, daß es Sonntag iſt, fo 
feierlich klingt ſie. 

Anders die Nachtigall. Sie hat das viele 
Studiren nicht nöthig, ihre Lieder ſind ein⸗ 
facher, nicht ſo komplizirt wie die der Lerche, 
aber proben mußte ſie doch auch, ſie legt 
aber mehr ihre Kuuſt in den Ausdruck. 
Nun, was ſie darin leiſten kann, das weiß 
doch jeder; keiner thut es ihr in dem Klagen, 
Schluchzen und dem Jubeln gleich. Ja, ſo 
ein Nachtigallied! 

Wenn wir nun noch der Amſel mit ihren 
Flötenliedern gedenken, jo hätten wir die 


Farbenpracht ihrer ſüdlichen 
heranreichen, jo dürfen wir fie doch zu dei 


heimiſchen Gewächſe zählen. 


\ Spinnen an den Stengeln ſitzen. 
e ne beiſammen, das andere geht 
l einem i 
klin ar das ſo re zuſammen. Ei, wie 
S., Der Frühling, der König der Freude, des 
die lie und der Blumen ſchreitet über 
e eſen, und fein langer, königlicher 


königliche, märchenhafte Pracht, dieſe la 
Mantelſchleppe, das glitzert ja wie Gold mie 
buntes raren e 
ie man ſich doch täuſchen kann! Es iſt 
die Wieſe ſelbſt, ſie iſt jo bunt ohne lichen 
Hofſchleppenſchmuck. Da blühen und leuchten 
die goldenen Blüten des Hahnenfußes, 
Ranunculus in ſolcher Menge, daß es ausſieht, 


An dem Stengelgrunde des breitblättrigen 
Knabenkrautes ſitzen zwei handförmig getheilte 
Knollen, eine vorjährige, ſchwärzlich zuſammen⸗ 
geſchrumpfte und eine diesjährige, weiße, aus 
der im folgenden Jahre die neue Pflanze 
erblüht. Im Volksmunde wird die alte 
Knolle die Teufelshand genannt, die weiße 
dagegen die Engelshand, und werden dieſe 
gegen allerlei Nöthen angewendet, 

Das liebe traute Vergißmeinnicht, Myosotis 
arenaria, grüßt uns auch aus dem Blumen⸗ 
teppich entgegen. Welche Blume mag wohl 
nächſt der Roſe ſo viele Freunde haben als 
unſer Vergißmeinnicht! Wenn wir aber die 
Liebe zu dieſer Blume recht verſtehen wollen, 
dann müſſen wir das Sumpfvergißmeinnicht 
Myosotis palustris, aufſuchen. Es ſteht dort 
am Bache und ſäumt feine Ufer mit den 
lieblichen Blauäuglein, daß es iſt, als ob ein 
Stückchen Himmelsbläue auf die Erde 
gekommen ſei. Den unerſättlichen Menſchen 


gegoſſen ſei. Dazu paßt das pfirſichblüten⸗ 
farbene Roth der Kuckucksblume, Coronaria 
flor ouculi, recht auffallend, daß der moderne 
Bindekünſtler ſich wohl ein Beiſpiel an dieſer 
zarten Farben ⸗Zuſammenſtellung nehmen 
könnte. 

Welche Blütenfülle finden wir auch noch 
zwiſchen den hohen, ſtengeligen Blumen! 


(Das Konkursverfahren) 
iſt über das Vermögen des bisherigen Bürger, 
meiſters Zemke eingeleitet worden. Derſelbe hat 
Lauenburg bereits berlaſſen und ſich nach Berlin 
begeben. Zahlreiche Gläubiger ſehen ſich jetzt 
enktäuſcht. Der neue Blirgermeiſter ſoll die Be⸗ 
fähigung zum Richteramtoder höheren Verwaltungs⸗ 
i gigen; Gehalt 5000 Mark mit einer Zu⸗ 
nach 6 Jahren, außerdem 


ttt ...... 


Zur Erinnerung. Am 11. Mai 1760, vor 140 
aſel Johaun Peter Hebel 
Einfacher Dienſtleute Sohn, früh ver⸗ 
waiſt, als Knabe Kohlenträger in der Eiſenhütte 
ſpäter vom Kirchenrath 
Preuſchen in Karlsruhe erzogen, widmete ſich 
Hebel der Theologie und erwarb ſich durch ſeine 
allgemein bekannten, ebenſo naiven als lieblichen, 
im Baſeler Dialekt geſchriebenen „Alemanniſchen 
eine Proſa⸗ 
ſchriften ſind von hohem Werth. Hebel ſtarb am 


— (Meliorationsgelder.) Am 14. Mai 
findet im Oberpräſidium zu Danzig eine Sitzung 
zur Vertheilung des für jedes Jahr zur Verfügung 
eliorations⸗ 
genoſſenſchaften und kleinbäuerliche e 


on denen wieder der größte Theil dem Re⸗ fehl 
enn Marienwerder zufallen dürfte. An 

N bung nehmen zwei Kommiſſare des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſteriums in Berlin, ein Vertreter 
der Generalkommiſſion zu Bromberg, die beiden 
Regierungspräſidentenzu Marienwerderund Danzig 
und Landeshauptmann 


Beunutzung des 
Feruſprechers.) Allgemeine Klage wird von 
Angeſchloſſenen über 
etrieb der elektriſchen Straßenbahn 
herrührenden Nebengeräuſche geführt, die zeitweiſe 
euutzuug des Feruſprechers 
t Nach unſeren Er⸗ S 
kundigungen an unterrichteter Stelle giebt es 
Vorrichtungen zum Abhalten der Nebengeräuſche; 
es entſteht daher die Frage, weshalb die Reichs⸗ 
die ganze Anlage in 
eigener Regie ausführt und die Apparate den 
Jutereſſenten nicht zum Eigenthum, ſondern nur 
zur Nutzung überläßt, einen beſonders im geſchäft⸗ 
ichen Verkehr ſo empfindlich verſpürbaren Nach⸗ 
ei der Neuein⸗ 
richtung der Anlage bezw. in der erſten Zeit ihrer 
Benutzung mag der Einwand berechtigt geweſen 
ſein, daß nach dem Sprichwort „Gut' Ding will 
man der Reichspoſtverwaltung 
Zeit laſſen miiſſe, für zweckmäßige Verbeſſerungen 
Das trifft heute 
Mit der Geſammtheit aller 
Fernſprechtheilnehmer erheben wir daher heute 
unjere Stimme, um der Reichspoſtverwaltung 
recht dringend den Wunſch vorzutragen, daß dieſe 
häßliche Eigenſchaft der Nebengeräuſche, welche 
faſt allen Augeſchloſſenen die Einrichtung nahezu 


Da find die reizenden Knabenkräuter, Orchis 
morio, Orchis latifolia und Orchis maculata; 
wir glauben kleine Hyaeinthen zu ſehen, fo 
ſehr ähneln die Knabenkräuter dieſem bunten, 
duftenden Zwiebelgewächs. Wenn nun auch 
unſere Orchideen nicht an die Formen⸗ und 
Schweſtern 


ſchönſten und intereſſanteſten unſerer ein⸗ 
Auch ſehr reich 
ſind ihre Arten bei uns vertreten, und finden 
wir ſolche, deren Blüten gleich Fliegen und 
Von jeher 
hat das Volk Intereſſe an den Knabenkräutern 
gehabt, das ſehen wir, wie es den eigenartig 
geformten Wurzeln Wunderkräfte zuſchreibt. 


verleiden, endlich durch entſprechende Iſolirvor⸗ 
richtungen aus der Welt geſchafft werde. Die 
immer lauter hervortretenden Klagen der Ger 
ſchäftswelt laſſen ſich nicht mehr unterdrücken und 
werden erſt dann verſtummen, wenn die Mängel 
beſeitigt ſind. Sicher wäre die Zahl der Ange⸗ 
ſchloſſenen in Thorn eine erheblich größere, wenn 
die Benutzung des Fernſprechers gegen ſolche 
Störungen, die nicht nothwendig die Einſtellung 
des Verkehrs bedingen, mehr geſichert wäre, als 
es augenblicklich der Fall iſt. - 

— (Poſtverkehr.) Am 5. Mai iſt bei der 
Poſthilfsſtelle in Bahrendorf (Weſtpr.) eine Tele⸗ 
graphenbetriebsſtelle, verbunden mit öffentlicher 


Sprechbereich iſt auf die Orte Briefen (Weſtpr.), 
Culm, Culmſee, Graudenz, Jablonowo (Weſtpr.). 
Kornatowo, Schönſee (Weſtpr.), Schwetz (Weichſel), 
Thorn und Umgegend feſtgeſetzt. 

— (Stadtperordnetenſitzung.) Geſtern 
Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums ſtatt. Auweſend waren 26 
Stadlverordnete. Den Vorſitz führte zu Beginn 
der Sitzung Herr Stadtverordueten - Vorſteher 
Profeſſor Boethke. Am Tiſche des Magiſtrats die 
Herren Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten, Syndi⸗ 
kus Kelch, Stadträthe Kriwes, Matthes, Schwartz, 
Behrensdorff und Fehlauer und Oberförſtet 
Lüpkes. Nach Eröffnung der Sitzung nimmt Herr 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten das Wort, um 
Herrn Profeſſor Boethke zu dem ſchweren Verluſt. 
den er erlitten, herzliches Beileid im Namen des 
Magiſtrats auszuſprechen. Dann erfolgte die 
Einführung und Verpflichtung der wiedergewähl⸗ 
ten und beſtätigten unbeſoldeten Stadträthe Herren 
Behreusdorff, Schwartz ſen. und Fehlauer durch 
Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr. Kerſten. Der 
Pflicht, die wiedergewählten Herren einzuführen, 
führte der Herr Erſte Bürgermeiſter dabei aus, 
komme er um ſo freudiger nach, als er überzeugt 
ſei, daß die drei Herren ihre Erfahrungen und 
Arbeitskraft gern und freudig in den Dienft der 
Stadt ſtellen und damit den ſtädtiſchen Behörden 
und ihm hilfreich und förderlich zur Seite ſtehen 
werden. Herr Eriter Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
verpflichtete die drei Wiedergewählten durch Hand⸗ 
ag. Herr Profeſſor Boethke gab der Freude 
der Stadtverordnetenverſammlung Ausdruck dar⸗ 
über, daß die genannten Herren auch weiter im 
Magiſtratskollegium zum allgemeinen Beſten 
wirken werden. Nachdem damit der Einfſührungs⸗ 
akt beendet war, bat Herr Profeſſor Boethke, 
ihn heute vom Vorſitz zu entbinden. Da der ſtell⸗ 
vertretende Vorſteher Herr Steuerinſpektor Heuſel 
verreiſt und der Alterspräſident Herr Preuß noch 
nicht erſchienen ſei, ſo übertrage er den Vorſitz 
mit dem Einverſtändniß der Verſammlung Herrn 
Kittler. Herr Kittler übernahm darauf den 
Vorſitz. Zunüchſt kommen zur Berathung die 
Vorlagen des e ne für welchen die 

tv, Hellmoldt und Adolph referirten. 
1. Fiualabſchluß der ſtädt. Ziegeleikaſſe pro 1. April 
1898 99 und Rechnung der Ziegeleikaſſe pro 1. April 
1898.99. Die Einnahme hat 70400 Mk. und die 
Ausgabe 74400 Mk. betragen. Die Rechnung 
ſchließt mit einem Vorſchuß von 15000 Mk. ab, 
welcher durch Ziegelbeſtände im Werthe von 
16000 Mk. gedeckt iſt. Die Verſammlung nim m 
von dem Finalabſchluſſe Keuntniß und ertheilt der 
Jahresrechnung Entlaſtung. — Stv. Preuß, der 
inzwiſchen erſchienen iſt, theilt mit, daß er beauf⸗ 
tragt ſei, die ganze Stadtverordnetenverſammlung 
von dem (hier auweſend geweſenen) Herrn Ober 
biirgermeifter Bender zu grüßen. — 2. Von dem 
Protokoll der monatlichen Reviſion der Kämmerei⸗ 
Haupt⸗ und Nebenkaſſe, ſowie der Kaſſe der Gas⸗ 
und Waſſerwerke wird ebenfalls Keuntniß ge⸗ 
nommen. — 3. Bewilligung einer Beihilfe zum 
weiten Gauſängerfeſte des Weichſelgaufäuger⸗ 
undes. Der Arheitsansſchuß der drei hieſigen 
Mäunergeſangvereine iſt eingekommen, eine Bei⸗ 
hilfe von 500 Mk. ſeitens der Stadt für das Gau⸗ 


war's aber mit dem ſchönen Sumpfvergiß⸗ 
meinnicht nicht genug, alſo haben die Kunſt⸗ 
gärtner unermüdlich gearbeitet und gepflegt, 
bis nun eine Menge Arten des Vergißmein⸗ 
nichts entſtanden ſind: großblümige, gefüllte 
und langſtielige — denn langſtielige Blumen 
iſt das Looſungswort des modernen Blumen⸗ 
indekünſtlers. f 
So ſchön aber de kultivirten Vergiß⸗ 
meinnicht ſind, wir kehren doch zu unſeren 
wildwachſenden am Bache zurück, das iſt das 
eigentliche poeſievolle, das Vergißmeinnicht, 
das der Volksmund beſingt, das Blümlein 
der Liebenden. f 
Blau blüht ein Blümelein, 
Das heißt Vergißnichtmein. — 

Wenn wir eine Blumenleſe halten wollen, 
das ſchönſte faſt finden wir jedoch an den Ge⸗ 
wäſſern. 

Am Rande des Waſſertümpels dort er⸗ 
hebt ſich der üppige Blätterbuſch der Schwert⸗ 
lilie, Iris Pseudacorus, mit den herrlichen 
gelben Blüten. Wie erfreuen uns dieſe, ſo 
ſeltſam geformten, an tropiſche Orchideen 
erinnernde Blumen! Neuerdings wird die 
Sumpfiris oder Waſſerſchwertlilie vielfach 
zur Ausſchmückung der Hausgärten auge 
wendet, wie denn überhaupt unſere ein⸗ 
heimiſchen Stauden einer größeren Beachtung 
des weiteren Publikums gegen früher ſich 
erfreuen. Nicht nur zur Anpflanzung in den 
Hausgärten, zumal den laudſchaftlich an⸗ 
gelegten, ſind ſie ſehr geſucht, anch der Binde⸗ 
künſtler verwendet viele Arten mit Vorliebe 
in ſeinen Blumenwerken. 

Auch die malenden Künſtler finden, daß 
es in der Natur manches Nachahmenswerthe 


Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt, eröffnet. Der 
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ſängerfeſt zu 0 Es würde ein Koſten⸗ 
aufwand von 4000 Mk. erforderlich ſein, für welche 
Summe der Garantiefonds nicht ganz reiche. Die 
Beihilfe wird in Höhe von 500 Mk. bewilligt. — 
4. Um⸗ und Neupflaſterung verſchiedener Straßen 
in der Altſtadt. Im Prinzip hat die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung die Vornahme umfaſſender 
Straßen⸗Neu⸗ und Umpflaſterungen bereits be⸗ 
d und genehmigt, daß zur Deckung der 

oſten 250000 Mk. mit in die neue ſtädtiſche An⸗ 
leihe aufgenommen werden. Der Antrag wegen 
Genehmigung der Anleihe liegt noch beim Herrn 
Miniſter, es iſt aber nöthig, die dringlichen 
Straßenpflaſterungen nunmehr ohne weitere Hin⸗ 
ausſchiebung vorzunehmen, und der Magiſtrat be⸗ 
autragt deshalb, den ſchon bewilligten Vorſchuß 
von 45000 ME. auf 250000 Mk. zu erhöhen. Die 
Breitenſtraße ſoll mit ſchwediſchem Granit ge⸗ 
pflaſtert werden, welchen Herr Groſſer, der die 
Pflaſterung der Südſeite des Rathhauſes mit 
demſelben Granit ausgeführt, zu mäßigen Preiſen 
offerirt. Herr G. ſtellt die Bedingung, daß ihm 
die Pflaſterung der Breitenſtraße übertragen wird. 
Die übrigen Hauptſtraßen ſollen mit ſchleſiſchen 
Steinen gepflaſtert werden, für die Nebenſtraßen 
wird das alte Steinmaterial verwendet, und die 
ganz kleinen Steine werden für die Chauſſeen ge⸗ 
nommen. Stv. Leutke frägt, welche Straßen 
Haupt⸗ und welche Nebenſtraßen ſeien. Nach 
ihrem jetzigen Zuſtande ſcheine die Brücken⸗ 
ſtraße zu den Nebeuſtraßen 
werden, denn die Wagen brächen 
die Achſen. Da alle Bewohner aber in 
gleicher Weiſe zur Steuer herangezogen würden, 
verdiene die Brlickenſtraße auch die gleiche Berück⸗ 
ſichtigung wie die Hauptſtraßen. Stadtrath 
Kriwes erwidert, daß die Brückenſtraße nicht 
zu den Nebeuſtraßen gehöre. Was als Hauptſtraße 
und was als Nebeuſtraße gerechnet werde, jei aus 
dem ſpezialiſirten Auſchlage zu erſehen. Der Re⸗ 
ferent theilt in Fortſetzung ſeines Berichtes den 
ſpezialiſirten Pflaſterungsplau mit. Es ſollen 
theilweiſe mit neuem Steinmaterial umgepflaſtert 
werden: die Graben-, Thurm⸗, Bäcker⸗, Copper⸗ 
nikus⸗, Heiligegeiſt⸗, Bader⸗, Ufer⸗, Jeſuiten⸗, 
Mauer⸗, Schuhmacher⸗, Schillerſtraße und die 
Straße am Thorner Hof. Der Altſtädtiſche Markt 
ſoll mit alten und neuen Steinen umgepflaſtert 
und ringsherum mit Bordſchwellen verſehen 
werden, wie ſie bereits auf der Südſeite vor⸗ 
hauden find. Außerdem ſollen auf allen Seiten 
durch Pflanzung junger Bäumchen Lindenprome⸗ 
naden hergeſtellt werden. Die Breiteſtraße wird, 
wie ſchon erwähnt, neues Pflaſter aus ſchwe⸗ 
diſchem Granit erhalten. Als bejonders ſchlimm 
hob Referent den Zuſtand der Uferſtraße hervor, 
die namentlich auch deshalb gebeſſert werden 
miiſſe, weil viele Fremde durch dieſe Straße die 
Stadt betrelen. Die Koſten für die Arbeiten 
dieſes Pflaſterungsplaus ſind auf 119000 Mk. 
veranſchlagt. Zur Beauſſichtigung der Pflaſterungs⸗ 
bauten in der ganzen Stadt ſuoll ein beſonderer 
Beamter augeſtellt werden, deſſen Gehalt aber 
aus der Geſammtſumme von 250000 Mk. gedeckt 
wird. Nach dem Vorſchlage des Ausſchuſſes ge⸗ 
nehmigte die Verſammlung die Erhöhung des 
Vorſchußkonto's von 45000 auf 250000 Mk. — 
5. Bewilligung von Vergütiguugen an die vier 
Vollziehungsbeamten und den Kaſſenboten für die 
Zuſtellung von Stgatsſteuerſachen. 
wieder wie in den Vorjahren je 30 Mk. bewilligt. 
Vom Staat erhält die Stadt 223 Mk. für die Be⸗ 
ſorgung der Zuſtellungen. — 6. Annahme der 
Stadtrath Heins'ſchen Legate. Nach dem Tode 
der Frau Stadtrath Heins iſt das Legat von 2000 
Mark nunmehr fällig geworden. Das Legat iſt 
für Verſchönerungs⸗Aulagen beſtimmt; entweder 
ſoll die Stadt ſelbſt die Zinſen dafür verwenden 
oder ſie einem Verein überweiſen, welcher einen 
eutſprechenden Zweck verfolgt. Der Magiſtrat 
hat beſchloſſen, das Legat auzunehmen, und hat 
bereits 3½ prozentige Pfandbriefe angekauft, ans 
deuen das Legat 70 Mk. Zinſen bringt. Die 
Koſten für den Stempel find auf die Kämmerei⸗ 
kaſſe übernommen worden. Die Verſammlung 
beſchliezt ebenfalls die Annahme des Legats. — 
Es folgt die Berathung der Vorlagen des Ver⸗ 
waltungsausſchuſſes; Referent Stv. Kordes. 
1. Für die Juſtandſetzung des Scheunendaches in 
Weißhof, das durch den Sturm beſchädigt iſt, 
werden 122,50 Mk. bewilligt. — 2. Von dem Ber 
triebsbericht der ſtädtiſchen Gasanſtalt pro Jauuar 
— —— d. Z n —— — —— 


gerechnet zu 


giebt und zumal iſt es die Jrisblüte, die in 
der Malkunſt, insbejondere zur dekoraliven 
Ausſchmückung aller möglichen Gegenſtände 
ſehr viel verwendet wird. Ein ſchöneres 
Motiv, als dieſe jo eigenartig geſormte Blume 
iſt auch kaum zu denken. 

Wenn auch die deutſchen (Iris germanica) 
die ſpauiſchen und die japauiſchen Schwert⸗ 
lien viel farbenprächtiger und auch wohl 
ſormvollendeter find, fo wollen wir doch auch 
unfere Sumpfiris nicht verachten, hat es doch 
einen ganz beſonderen Reiz, ſolche ſchöue 
Blumen im lieben Heimatlande wild wachſen 
zu ſehen. : 

Was unſer Sumpf und unſer Bächlein 
uus noch alles ſchönes an blühenden Pflanzen 
bietet, wollen wir bei unſerem Juniſpazier⸗ 
gange betrachten, jetzt zieht es uns in den 
Wald; die Nachtigall lockt gar zu verführeriſch. 

Ein ſeltſam Gewächs fällt uns auf dem 
feuchten Waldboden auf: die Blüte des 
Aronſtabes, Arum maculatum, gefleckter Aron. 
Sind ſchon die glänzendgrünen, braungefleckten, 
Sfeilfürmigen Blätter eine große Zierde des 
Waldbodens, umſomehr noch die Blüte in 
ihrer Eigenart. Dieſe gleicht ſehr ihrer 
tropiſchen Schweſter, der bekaunten Calla 
aethiopica mit ihrer leuchtend weißen Blüten⸗ 
ſcheide, und wie bei dieſer, ſo iſt nicht die 
weiße, bei dem gefleckten Aron die grünliche 
Scheide die Blüte, ſondern der fleiſchige 
Kolben in deren Mitte und dieſer gelbliche 
bis dunkelpurpurrothe Blütenſtand wird von 
dem großen Hüllenblatte umſchloſſen und 
macht es dem Uneingeweihten den Eindruck, 
als ob dies ganze die Blüte ſei. Wenn die 
einzelnen winzigen Blütchen abgefallen find, 
fo eren die ſpäter leuchtendroth gefärbten 


ſich dort 6 


Es werden] J 


1900 wird Kenntuiß genommen. — 3. Definitive 
Auſtellung des Oberförſter Lüpkes. Das Probe⸗ 
jahr des Herrn Oberförſter Lüpkes läuft am 22. 
Juni ab. Die definitive Auftellung deſſelben iſt 
nun von der Forſtdeputation empfohlen und vom 
Magiſtrat einſtimmig beſchloſſen worden. Die 
Verſammlung nimmt davon Kenntniß. — 3. Die 
Verpachtung einer 2 Morgen großen Saudparzelle 
auf der Culmer Vorſtadt (hinter dem Putſch⸗ 
bach'ſchen Grundſtück) an den Polizeiſergeauten 
Mohſich für den Pachtpreis von 4 Mk. jährlich 
wird genehmigt. — 4. Verpachtung der auf der 
ſtädtiſchen Ziegeleikämpe im Schlage 11 belegenen 
Wieſenparzelle Nr. 17. Der bisherige Pächter 
Dahmer, welcher 66 Mk. Pacht zahlte, iſt ver⸗ 
ſtorben. Da ſein Sohn nur 35 Mk. Pacht bot, 
ſchrieb der Magiſtrat die Wieſenparzelle aus. 
Im Termin würde von Petſch⸗Weißhof ein 
Pachtgebot von 87 Mk. abgegeben. Die Ver⸗ 
pachtung an den Genannten wird genehmigt. — 
5. Mit der Uebertragung des Pachtverhältniſſes 
bezüglich der Wieſenparzelle Nr. 1 am Winter⸗ 
hafen von dem Rittmeiſter Schoeler au den 
Schloſſermeiſter Majewski erklärt ſich die Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden. — 6. Die Verſammlung 
ſtimme zu, daß die Stadt Thorn nach dem Bei⸗ 
ſpiel anderer größerer weſtpreußiſcher Städte dem 
Verbande oſtdentſcher Induſtrieller als Mitglied 
beitritt mit einem Beitrage von 50 Mk. — 7. Ver⸗ 
gebung der Schloſſerarbeiten zum Neubau der 
Kuabenmittelſchule. Im Termiu wurden vier Ge⸗ 
ote abgegeben. Mindeſtfordernder iſt Herr 
Schloſſermeiſter Labes mit 7105 Mk. Die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags an denſelben wird genehmigt. 
— 8. Von dem Bericht über die Fleiſchbeſchau im 
Schlachthauſe während des Winterhalbjahres 1. 
Sktober 1899 bis 1. April 1900 wird Kenntniß ge⸗ 
nommen. — 9. Ueberlaſſung einer Parzelle zwiſchen 
Fort IV a und b zu Reitdienſtübungen der 1. Es⸗ 
kadron Ulauen⸗Regiments v. Schmidt. Es handelt 
ſich nicht um eine Pachtung, ſondern nur um eine 
vorübergehende Benutzung der Parzelle bis 1. Juli. 

Da die Parzelle ſonſt unbeuntzt iſt, ſoll nicht eine 
Enutſchädiung verlaugt werden, ſondern es iſt nur 
eine Aunerkeunungsgebühr von 15 Mk. zu zahlen. 
Die Verſammlung nimmt davon Keuntniß. — 10. 
Ueber die Gewährung von Beihilfen an Hands 
werksmeiſter zum Beſuche der Pariſer Weltaus⸗ 
stellung und über den Ankauf eines Grundſtücks 
zur Errichtung einer Polizei⸗ und Feuerwache auf 
der Bromberger Vorſtadt wird Berathung in ge⸗ 
heime Sitzung beantragt. — 11. Für die Auferti⸗ 
gung eines Lagen⸗ und Höhenplaues nach Ver⸗ 
meſſung für Neu⸗Weißhofwerden 1000 Mk. bewilligt. 
Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Schluß 
der öffentlichen Sitzung um 4 Uhr. — Fur der ge 
heimer Sitzung wurde beſchloſſen, zum Beſuche der 
Pariſer Weltausſtellung Reiſebeihilfen von je 
400 Mk. au zwei hieſige junge Haudwerks⸗ 
meiſter zu gewähren. Weitere ſtaatliche Beihilfen 
ſollen vou der Regierung erbeten werden. Zur Er⸗ 
richtung einer Polizei⸗ und Feuerwache auf der 
Bromberger Vorſtadt wurde der Ankauf eines 
geeigneten Grundſtücks beſchloſſen. 

— (Danktelegramm der Kaiſerin.) Auf 
eine geſtern Abend an Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
vom Vaterländiſchen Frauenverein gerichtete De⸗ 
peſche iſt heute Vormittag folgende Antwort ein⸗ 
gegangen: Schloß Urville, 10. Mai, Vorm. 8 Uhr 15. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin laſſen 
dem Zweigverein Thorn für die dargebrachte Huldi⸗ 
gung danken und wünſchen der Vereinigung frei⸗ 
williger Kraukenpflegerinnen, von deren Bildung 
Allerhöchſtſie mit Jutereſſe Keuntuiß genommen 
haben, ſegensreiches Wirken. Graf von Mulinen, 
dienſtthuender Kammerherr. 

— (Thierſchutzverein.) In der letzten Ge⸗ 
neralverſammlung des Thierſchutzvereins war von 
Jutereſſenten der Befürchtung Ausdruck gegeben 
worden, daß die durch Niederlegung des Weißen 
Thores geſchaffene Verkehrserleichterung zum Theil 
dadurch wieder behoben werden würde, daß ein 
eiſernes Gitter mit Mittelpfeiler eingeſetzt werden 
ſolle. Eine Anfrage des Vorſitzenden an zuftäudiger 
Stelle hat ergeben, daß dieſe Befürchtung unbe⸗ 
gründet iſt; es werden nur die den Fußgänger⸗ 
ſteig abgreuzenden Pfeiler aufgeſtellt, während der 
Mittelpfeiler nur Mir den Armirungsfall und in 
nächſter Beit einmal probeweiſe eiugejeßt werden 

U. 
m (Rothes Kreuz.) In der nengebildeten 
Vereinigung freiwilliger Krankeupflegeriunen vom 
—— — .. — K—— ͤ 
Beeren, die den Vögeln als Leckerbiſſen 
1 0 Dagegen find die knolligen Wurzeln 
giftig. 

Und nun wollen wir zum Schluß unſerer 
Maiwanderung die Königin der im Mai 
blühenden Blumen aufſuchen — das Mai⸗ 
glöckchen. Da ſchaut! 

Maiglöckchen läutet in dem Thal, 
Das klingt ſo ſchön und hell 

Tauſende der ſilberbernen Glöckchen 
läuten in dem grünen Waldmooſe. Wir haben 
einen Strauß gepflückt, er ſoll zu Hauſe 
ein Stückchen Waldeszauber ins Zimmer 
tragen. Aber Vorſicht mit dem Waſſer, in 
welchem die Maiglöckchen geſtanden haben, 
es iſt ſehr giftig. Dieſe Blumen enthalten 
ein ſtarkes Herzgift, das Convallarin, und 
ſoll man auch nicht die Maiglöckchen ſelbſt in 
den Mund ſtecken, wenn daran allerdings ein 
Menſch nicht ſtirbt, ſo ſollte man doch ſtets 
Vorſicht gebrauchen. | 

Wir wollen aber nicht unſere kleine 
Plauderei mit einem Hervorſuchen der Gefähr⸗ 
lichkeiten, die die Blumen bringen können, 
ſchließen, — keine Roſe ohne Dornen — 
ſondern wir wollen das Herz voller Frühlings⸗ 
wonnen heimtragen. Vogelſang und Blumen⸗ 
düfte begleiten uns. Die Frühlingsgeiſter, 
die uns umgankeln, die ſich ins Herz hiuein⸗ 
ſtehlen, und allen Mißmuth daraus vertreiben. 

Es brechen mit ſchallenden Reigen 
Die Frühlingsgeiſter los. 
Sie können es nicht verſchweigen, 
Die Luſt iſt gar zu groß. 

Im Garten aber bereitet ſtill und ge⸗ 
heimnisvoll der Roſenſlock feine Blütenknoſpen 
vor: Das Maienfeſt geht zu Ende — der 
Roſenmonat naht. 


Rothen Krenz fand geſtern der erſte Vortrag ſtatt. 
Der leitende Arzt, Herr Dr. Schultze, dankte zu⸗ 
der edlen Sache entgegengebracht, gedachte ſodaun 
der Kaiſerin als der hohen Protektorin der Ver⸗ 
eine vom Rothen Kreuz und bat, die neue Thätig⸗ 
keit mit einem Hoch auf Allerhöchſtdieſelbe zu be⸗ 
ginnen, in welches die Damen begeiſtert einſtimm⸗ 
ten. Sodann ſprach der Vortragende über den 
Werth erſter Hilfeleiſtungen und Unterſtützungen 
des Arztes im Allgemeinen, ſodaun im Speziellen 
über die erſte Hilfeleiſtung bei Ohumachten, 
Schnitte, Stoß⸗ oder Hiebwunden und Ver⸗ 
brennungen. Sodann ſprach Herr Dr. Schultze 
den Wunſch aus, daß ſich bis zum nächſten Vor⸗ 
trage etwa 10 Damen melden möchten, welche 
ſchon aktiv bei der großen Sanitätskolonnen⸗ 
Uebung mitwirken ſollen und deren Ausbildung 
er bis dahin übernehmen wolle; es meldeten ſich 
ſofort acht Damen hierzu. Auf Vorſchlag des 
Herrn Hauptmann Maercker wurde ſodann be⸗ 
ſchloſſen, als Abzeichen der Vereinigung eine kleiue 
metallene Schleife mit rothem Krenz (an der linken 


Bildung der Vereinigung in Kenntuiß zu ſetzen 
und einen Huldigungsgruß zu entbieten, was auch 
ſofort geſchah. — Der nächſte Vortrag findet 
Mittwoch, den 16. d. Mis. 6 Uhr Abends im 
Singſaale der höheren Mädcheuſchule ſtatt. Der 
Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins hat 
bereitwilligſt die Beſchaffung der nöthigen Lehr⸗ 


mittel Guest 

— Gaſtſpiel des Liliputaner⸗En⸗ 
ſembles.) Das ſeit mehr als einem Dezenium 
berühmte und auch bei uns von früherem Auf- 
treten her in beſter Erinnerung ſtehende Lili⸗ 
putauer⸗Enſemble aus Berlin, welches auf der 
Reife nach Warſchau und Lodz begriffen ift, giebt 
dieſen Sonnabend und Sonntag hier im Viktoria⸗ 
theater Gaſtvorſtellungen. Wir machen ſpeziell 
darauf aufmerkſam, daß es die wirklich echte 


und waren es beſonders der winala kleine Herr 
Ebert, die bildhübſche Soubrette Frü 


— (Bionier-Badeanftalt.) 


Badeanſtalt am wann Tal e auf Wieſes 
Kämpe zuſammenzubauen. Die Auftalt fol in 
14 Tagen fertig ſein und in Benutzung genommen 
werden. Es iſt auch ein Damenbaſſin angebaut, 
das an genau beſtimmten Tagesſtunden den 
ae bee due ae 
tele 
5 drück in Booten durch Pioniere be⸗ 


örderung iſt koſtenfrei. 
e Einen großen Wels von 


Schier . Reis mit 2000 Ztr., J. Drulla mit 


nn ih beide mit Schwefel von Danzig nach 
Warſchau, H. Dreuikow mit 3000 Ztr. Kohlen von 
Danzig nach Plock. Abgefahren: Dampfer „Thorn“, 
Kapitän Witt, mit 103 Faß Spiritus, 400 Ztr. 
Del und 200 tr. div Gütern, Dampfer „Montwy“, 
Kapitän Klotz, mit 400 Ztr. Rohzucker, beide nach 
Danzig, ſowie die Kähne der Schiffer H. Ukert und 


EEE — — 
Mannigfaltiges. 


(Ein Kandidat für die Prügel⸗ 
ſtraf e.) Eine abſcheuliche Thierquälerei 
wurde in Charlottenburg verübt. Ein über⸗ 
ladener Steinwagen konnte von dem Pferde 
nicht fortbewegt werden. Statt den Rath⸗ 
ſchlägen der Umſtehenden Gehör zu ſchenken 
und die Laſt zu erleichtern, ging der Be⸗ 
ſitzer des Fuhrwerks in eine Deſtillation, 
kaufte dort Spiritus, mit dem er die 
Schenkel des Pferdes begoß, und zündete 
den Spiritus an. Das vom Schmerz ge⸗ 
peinigte Thier brachte den Wagen wirklich 
fort. Der alsbald verhaftete Thierquäler 
that, als ob er kein Unrecht in ſeiner Hand⸗ 
luugsweiſe finden könne. Das Pferd, dem 
die Haare von der Haut abgebrannt waren, 
bot einen bejammernswerthen Anblick. 

(Infolge Kenterns) des Fahr⸗ 
zeuges ertranken am Sountag füuf Arbeiter, 
die auf einem Boote eine Luſtfahrt auf dem 
Tollenje-See unternommen halten. 
(Schiffskataſtrophe.) Bei furchl⸗ 
barem Sturm iſt der an der ſüdanuſtraliſchen 
Küſte dem Perſonen⸗ und Güterverkehr 
dienende Dampfer „Gleuelg“ geſcheitert und 
völlig verloren. Von 36 auf dem Schiffe 
befindlichen Perſonen ſind nur drei gerettet; 
das Unglück kam fo ſchnell, daß die Boote 


nächſt den Damen für das Intereſſe, welches ſie 


in warm empfundenen Worten Ihrer Majeſtät 


Schulter zu tragen) anzulegen und ferner mittelſt 
Telegramms zu Majeſtät der Kaiſerin von der 


O. Blawert mit je 3000 Ztr. Bauholz nach Berlin. | 58 


Jede Probe auf Haltbarkeit beſtehen | 


nicht mehr 
konnten. 
(eber den Verkehr in den Groß⸗ 
ſtädten) der Welt veröffentlichen die Me⸗ 
moiren der Geſellſchaft franzöſiſcher Zivil⸗ 
ingenieure eine auf neuen Feſtſtellungen be⸗ 
ruhende Statiſtik. Danach kommen in Ber⸗ 
lin täglich im Durchſchnitt 150000 Fremde 
an. Der Potsdamer Platz wird innerhalb 
eines Tages von 58 580 Fußgängern und 
16 510 Wagen paſſirt, die Straße Unter den 
Linden von 120 800 Fußgängern und 13246 
Wagen. Die Brooklyn⸗Brücke in Newyork 
wird in 24 Stunden von 144 409 Fußgängern 
und 4617 Wagen paſſirt, ſodaß alſt der 
Fußgängerverkehr dort nicht unerheblich 
ſtärker, der Wagerverkehr dagegen bedeutend 
geringer iſt als in den Straßen Berlins. 
Dagegen wird die tägliche Zirkulation — 
was darunter verſtanden iſt, bleibt freilich 
etwas unklar — auf 2361000 Perſonen 
angegeben. Wenn darunter die täglich au⸗ 
kommenden Fremden zu verſtehen wären, ſo 
würde die Zahl freilich außerordentlich groß 
ſein. In Paris kommen an gewöhnlichen 
Tagen über 300000 Fremde au. Die 
Avenue de l'Opera wird in 24 Stunden von 
29460 Wagen und 36 185 Pferden paſſirt. 
Die größte Breite hat in Berlin die Straße 
Unter den Linden mit 60 Metern, während 
die Leipziger⸗ und die Friedrichſtraße nur 
22 Meter Breite meſſen. In Paris hat die 
Avenue du Bois de Boulogne eine Breite 
von 120 Metern, die Avenue de la Grande 
Armee 70 Meter, die Champs Elyſees eben⸗ 
ſoviel, die großen Boulevards 35 Meter, die 
Avenue de l'Opera 30 Meter und die Rue 
de Rivoli 27 Meter. In Wien beſitzt die 
Ringſtraße 57 Meter, die Prager⸗ und die 
Kärtnerſtraße zwiſchen 22 und 36 Meter. 
Brüſſel beſitzt in dem Bonlevard Cireulaire 
eine Straße von 66 Metern Breite, während 
die dortige Avenue Louiſe 55 Meter mißt. 
In Newyork ſind die „Avennes“ 24 bis 45 
Meter, die ſich rechtwinklich kreuzenden 
„Streets“ 18—45 Meter breit, in Waſhing⸗ 
ton haben die Aveunes bis zu 50 Meter 


ins Waſſer gelaſſen werden 


Breite. 
(Beleidigt.) Kadett A.: „Warum 
gehen Kamerad nicht mehr zum Barbier 


Müller?“ — Kadett B.: „Ach, Menſch 
kann ja — wenn mich raſiren ſoll — nicht 
eruſt bleiben!“ 

(Starker Tabak.) „. . .. fo, Sie 
haben ja da auf Ihrer Reiſe Krokodile ge⸗ 
angelt?! — „Ja!“ — Aber was nahmen 
Sie denn da ſtatt der Regenwürmer?“ — 
„O ganz einfach: Klapperſchlangen!“ 


Beranutwortlic für den Junalt: Heine. Wartmann in Thorn 
Auitliche erf Danziger Produkten⸗ 
orſe 


vom Mittwoch den 9 Mai 1900. 
Für Getreide, Hülſeufrüchte und Qelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 

vom Künſer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Filogr. 
inländ. hochbunt und weiß 713—772 Gr. 140 
3 = in inländ. bunt 676—705 Gr. 132 

i8 1 5 
egen h nenen Aleph ocobkörnig 
5 uormalgew . r 
708.720 Gr. 138 130 Mek. 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. 
große 635680 Gr. 126—130 Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

Viktoria⸗ 143 Mk. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. 

112 Mk. 


inländ. 
Hafer per Tunes 5 1000 Kilogr. inländ. 
120 Mk., trauſito . 5 
Kleie per 50 Kilvar. Weizen⸗ 4.10 4,35 Mk., 
Noggen⸗ 4.40 Mk. 


9. Mai Nilbör feſt, loko 
ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
Standard white loko 7.20. 


inländ, 
tranfito 


Hamburg., 
— Kaffee 
ſtill, 
bewölkt. 


Petroleum 
Wetter: 


2 ͤ ͤ . —— —— 
II. Mai: Sonn ⸗Aufgang 4.18 Uhr. } 


5 
Sonn.⸗Unterg. 7.40 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 434 Uhr. 
Mond Unterg. 2 29 Uhr. 
—— — ̃ĩ‚—̃ ĩ .. —— — 


die Abichl'ſchen Tucht! 


Dame oder Herr) einen dauerhaften, 

We * as und vorzüglich gewebten Stoff 

kaufen, aber nicht viel anlegen will, laſſe ſich 

frauko die Muſter des alten Tuchhauſes von 
Guſtav Abicht in Bromberg kommen. 


2 — 


Die Ausknuftei W. Schimmelvfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeftelte), in Amerika und 
Auſtralten vertreten durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmäuniſche Aus künfte. Jahresbericht und 
Tarif poſtfrei. 


BE; i 


4. Klaſſe. Ziehung am 9. Mai 1900. orm. 
Nur die Gewinne über 220 Ml. ſiud in Parantheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
5 61 519 796 890 956 1032 101 (300) 
42 70 273 506 99 608 92 500) 2166 236 502 28 59.91 
741 3093 122 223 357 440 833 4085 254 61 (300) 318 
30 600 704 913 25 (3000) 5093 121 571 629 (500) 
732 63 (500) 823 (3000) 6142 59 97 210 324 446 94 
000) 567 815 (1000) 62 972 73 7067 82 124 (1000) 
901 720322 703 4 45 817 42 59 8000 109 251 413 
58 (8000) 505 11 (500) 66 668 701 23 37 997 9059 

190 428 48 590 602 67 99 (3000) 723 998 
10255 58 77 412 34 587 689 835 38 (500) 65 978 
11028 55 (3000) 56 63 80 142 81 332 737 71 812 
45 95 (300) 97 (800) 12098 287 347 428 47 62 525 
41 (500) 43 52 95 691 882 928 47 (500) 13102 20 
302 505 74 769 14011 101 34 340 62 (3000) 459 62 
(1000) 595 613 993 15047 94 487 503 74 751 90 956 
16980 103 (3000) 35 182 307 73 402 6 527 700 28 
77 806 93 (3000) 965 95 17105 53 250 325 502 605 
30 738 63 93 82) 941 18077 98 135 45 279 81 300 

700 32 (3000) 903 19202 70 325 620 942 
20153 323 62 63 761 863 955 (3000) 64 79 21010 
2 54 155 218 303 599 zen 8 — 895 
627 34 064 99 100 (1 2 782 86 
925 8 240 10 als 91 661 (200) 93 961 26108 
59 262 581 728 03 26118 334 40 57 460 75 652 735 
8:3 (500) 2700 8 187 266 481 794 95 (300) 990 28026 
140 833 (300) 937 8800) 29144 57 261 79 348 458 


512 966 er 
55 59 66 229 43 435 (1000) 46 777 78 

380 914 79 Goch; 31046 90 96 152 277 (500) 
2 647 788 78 842 32072 211 459 88 823 (3000) 
81 921 27 76 33209 16 71 457 579 82 610 788 84277 
595 (300) 779 (3000) 38048 101 338 36006 193 
239 584 618 921 37185 225 27 570 701 12 19 918 
38061 (500) 92 280 429 (300) 626 80 779 90 854 
39065 87 182 258 88 364 (300) 504 78 656 977 

40 63 78 179 256 384 450 511 52 63 703 41117 
242 328 555 830 (500) 42388 89 602 64 801 (300) 
75 900 1 47 48058 105 70 283 (6000) 606 (300) 
710 65 830 926 (5000 44014 62 228 407 583 838 40 
45081 448 526 607 750 826 46260 357 2464 563 65 
639 77 (500) 79 977 47319 78 (1000) 428 29 523 (300) 
41 714 46 67 937 48344 99 551 605 96 753 49040 
350 714 824 37 

50002 34 200 28 (300) 455 501 24 25 (300) 78 
630 83 778 906 51017 231 34 90 351 797 652000 
4 8 46 71 158 293 (300) 396 494 (3000) 529 88 
(1000) 618 41 708 (300) 75 876 926 53638 818 20 
900 549 254 (3000) 306 473 (300) 527 549 642 
53 798 911 55204 305 54 96.524 838 56132 94 275 
329 57218 23 (8000) 68 4 878 58025 327 93 
336 67 700 (500) 883 56022 217 21 350 (500) 
710 (1000) 940 

60031 67 74 570 606 18 40 856 61166 210 29 
857 64 (1000) 496 645 67 (500) 914 62011 100 38 
207 448 502 791 953 89 63076. 235 301 33 76 92 
416 49 552 626 70 796 866 88 95 (500) 990 64180 325 
25 96 (300) 482 547 (500) 675 875 951 65025 170 93 
269 (300) 380 935 39 56 63 83 66234 (1000) 354 522 
623 978 93 (3000) 67202 393 409 36 855 9% 932 89 
98079 177 310 48 453 535 096 716 47 51 905 45 
69097 129 352 476 774 879 

70014 475 568 97 634 (300) 965 86 71208 502 45 
(200) 803 72258 495 (3000) 776 810 20 73008 72 
332 97 (300, 468 577 912 74026 35 680 799 841 951 
(1000) 75102 266 301 430 83 538 (500) 601 813 54 975 
76037 235 339 99 (500) 533 (1000) 771 806 971 77 
77114 393 515 18 57 62 72 84 86 625 867 907 78005 
14 67 221 414 709 61 77 871 79159 63 317 408 39 
760 954 86 

80047 72 100 288 325 64 474 617 737 962 (2000) 
81039 160 64 376 91 414 23 504 50 743 53 77 7 6000 
970 73 82008 28 88 94 221 39 70 74 383 448 521 
753 824 (300) 999 83034 160 285 98 439 (1000) 557 
98 614 47 (500) 897 (1000) 964 84129 217 363 546 677 
960 85070 20 391 432 37 501 41 631 50 86025 33 
€0 288 84 685 714 45 951 83 95_ 87199 218 (1000 
510 873 85 91 087 93 88028 151 219 34 (500) 30 
538 82 621 811 (300) 93 89012 29 175 (600) 208 325 
431 (300) 573 82 802 906 

90000 (500) 16 53 91 128 (500) 244 49 66 323 515 
(800) 30 616 722 878 88 (3000) 91072 102 28 208 
47 69 596 (1000) 505 (500) 604 728 68 987 92923 (500) 
81 263 3 8 96 420 33 42 536 708 820 69 93101 (500) 
63 315 405 10 73 858 74 90 925 94070 122 226 88 (500) 
353 425 591 99 681 710 909 95107 261 699 779 837 
96009 160 206 68 318 82 456 68 86 514 21 713 (3000) 
26 39 (300) 879 97153 248 64 (30000) 75 92 98 
397 465 661 839 42 970 98090 187 203 313 701 841 
96 935 99253 315 412 5% 46 697 919 74 

100366 499 543 781 94 802 33 83 906 33 101053 
206 (500) 22 344 66 489 661 768 808 921 (1000) 
102094 120 97 205 (300) 392 472 563 842 931 103005 
207 61 310 47 422 75 512 (39 727 (1000). 104111 283 
470 85 743 52 807 947 105116 46 (500) 221 32 (1000) 
808 578 90 667 790 867 947 99 106075 84 167 269 
108048 40 266 891 918 54 10230 421 692 95 770 

46 124 273 76 79 350 522 37 68 71 608 786 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Budenbeſitzer, welche im 
Laufe des Sommers 1900 bei Feſt⸗ 


818 200 109502 (500) 19: 619 776 807 (1000) 24 40 
66 970 


110016 19 165 356 401 501 7 41 111199 249 470 656 
901 39 112031 323 462 74 87 581 657 763 68 113381 
(800) 474 96 540 601 69 749 59 114405 705 24.861 
938 115052 104 355 426 (500) 70 627 (500) 52 929 
116146 92 316 59 507 809 29 903 117041 45 (8000) 
103 245 343 410 (3000) 505 62 91 774 878 118083 
274 442 563 735 37 877 980 119047 77 271 94 (8000) 
473 536 671 709 43 

120002 108 (500) 424 571 618 55 713 988 121007 
110 68 232 434 (500) 616 73 877 989 122075 171 73 
213 446 48 508 40 677 784 123033 296 (600) 311 
(3000) 43 67 676 785 124422 574 94 707 (300) 31 
82 814 54 62 954 56 125044 48 (3000) 78 375 419 
57 68 69 (500) 79 586 (500) 603 734 866 78 126140 
66 238 456 518 728 85 (800) 800 917 127085 173 345 
519 (500) 612 32 47 791 816 954 128005 6 254 476 
(500) 596 (300) 709 816 129053 67 148 60 320 702 811 
84 853 


130080 142 (1000) 307 405 616 755 814 37 56 959 
(1000) 87 131083 118 76 256 80 89 (5000) 413 806 
132004 453 734 42 879 925 133257 67 465 520 46 780 
896 (3000) 995 (300) 134307 412 43 563 92 617 73 
792 135174 237 60 346 75 402 568 812 962 91 136059 
85 354 579 677 97 973 137010 101 73 249 52 349 73 
401 39 (300) 41 558 89 662 742 809 36 44 89 138048 
61 106 (3000) 532 51 734 906 48 188097 210 580 610 
93 726 919 24 

140059 (500) 189 314 436 90 604 32 702 7 (300) 16 
60 817 55 93 141002 85 175 79 290 421 640 (3000) 
882 86 916 62 142004 57 94 160 249 97 498 (300) 554 
661 753 950 143349 62 426 41 523 76 77 728 77 877 
78 144138 61 235 384 590 818 987 145047 152 223 
341 528 631 33 93 98 783 146074 126 35 49 68 341 
814 920 24 40 68 147192 93 391 85 572 80 759 851 
94 148035 55 78 110 254 319 784 842 93377 149101 
14 (300) 59 278 (300) 330 464 536 54 884 

150070 136 316 88 512 837 56 931 (800) 151062 
119 485 673 75 700 182007 346 82 484 583 630 802 
80 153008 126 94 238 315 42 00 460 540 602 929 45 
48 154245 337 513 158073 140 398 (1000) 417 96 
518 70 676 186006 253 383 (1000) 87 999 157111 
(800) 331 49 415 789 158003 100 348 623 778 955 
159196 222 393 68 89 647 92 866 

160021 270 370 410 35 699 723 832 161185 490 628 
745 813 (500) 960 162720 77 418 88 579 602 856 
163174 83 (300) 237 60 70 (300) 98 318 (300) 616 858 
164028 94 153 67 248 54 (3000) 326 432 539 (500) 
649 812 90 945 (3000) 165.20 311 411 599 618 842 
48 906 166095 394 456 540 638 (1000) 60 73 860 944 
167084 87 92 214 72 533 972 81 168002 (1000) 65 
(300) 80 153 234 38 63 323 885 169145 374 400 555 684 
89 785 820 938 

170166 91 284 (500) 307 435 551 (800) 79 669 818 
41 961 68 (500) 171046 116 269 82 (300) 88 348 508 
835 (1000) 39 64 172 55 143 353 428 553 696 928 
(1000) 34 193031 52 118 34 224 360 478 555 61 654 
76 (500) 84 824 (500) 94 174062 80 207 58 461 648 

) 88 748 851 175001 87 163 (500) 68 252 801 71 
883 176119 244 366 414 984 177178 242 72 (300) 97 
640 750 (3000) 819 900 178012 440 46 (300) 555 
(4000) 678 703 179163 415 29 527 (1000) 685 

180132 69 400 76 77 679 858 901 37 99 181103 319 
432 36 512 896 931 182005 243 365 430 39 604 939 


78 754 825 961 

190024 327 68 497 596 191005 (300) 103 (3000) 
613 71 88 939 49 86 192115 (1000) 245 426 538 617 
(3000) 850 193022 97 (300) 435 634 (3000) 194151 
70 231 377 471 (500) 526 613 899 195064 65 181 417 
816 999 196071 277 652 54 706 960 197170 283 350 
422 48 716 74 84 860 (300) 903 82 88 198116 215 
60 457 597 720 819 199089 (300) 121 227 51 (15 000) 
81 454 550 652 70 755 859 

200102 334 89 730 988 (3000) 201046 166 290 791 
(1000) 804 918 46 65 202210 18 468 526 66 613 45 
47 52 773 866 81 203011 74 145 79 (500) 216 92 475 
527 95 669 740 822 40 51 86 (3000) 204006 81 
(5000) 185 431 52 785 92 857 87 205122 1244 78 
555 601 756 58 (3000) 75 938 206032 (1000) 352 
71 514 52 679 755 823 980 68 207027 46 58 157 
243 75 452 (00) 68 208241 646 745 73 209014 57 
94 96 123 35 224 31 72 799 821 84 914 20 

210002 33 46 289 514 (3000) 15 27 791 884 909 
96 211019 342 40) 71 645 715 42 909 37 (1000) 
212002 146 524 28 (3000) 53 764 213070 138 236 
50 717 (800) 912 (1000) 80 214092 490 (500) 674 907 
57 215187 89 394 709 988 95 (500) 216187 439 599 
(3000) 632 727 864 79 217000 142 96 (300) 340 622 
57 56 771 „21800 (3000) 306 81 86 469 (300) 541 
579 15 26 (8009) 21913 
e 

) 222 89 420 40 69 (1000) 536 700 

817 56 (3000) 87 221067 80 118 246 333 2 222044 
97 123 258 94 460 517 640 857 223060 203 386 97 
401 608 862 224120 200 13 40 305 57 506 91 
2000) 96 605 34 57 731 225005 162 70 294 378 409 
Ei 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 9. Mai 1900. Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

329 42 454 540 70 715 44 79 865 99 84 1106 228 


347 66 451 2052 63 70 87 (3000) 133 307 (500) 8 
89 414 577 621 856 978 82 92 3211 26 444 (1000) 
552 72 77 754 810 974 75 4008 222 343 63 (300) 604 
7 16 36 730 36 909 19 87 5179 305 22 97 614 18 813 
40 (3000) 6103 13 58 591 616 771 810 75 941 82 
7060 145 228 93 437 501 86 610 770 8348 555 687 
991 92 9262 366 648 732 

10303 407 620 (10 000) 29 (1000) 786 818 11147 
290 (500) 493 763 (300) 878 975 81 12064 227 51 451 
547 (500) 635 827 911 40 13051 91 168 298 393 438 
46 570 90 694 805 (1000) 71 44083 271 98.359 68 553 
796 882 918 34 15008 469 539 878 943 68 16025 223 
508 667 17038 107 42 96 220 24 (3000) 46 462 587 


91 798 800 19 (3000) 45 972 18061 74 97 (500) 206. 


491 515 43 602 12 79 741 960 19014 135 545 729 818 

20 09 175 92 312 30 96 465 88 575 659 877 974 
21016 130 249 319 400 544 (1000) 66 694 796 97 901 
51 22023 111 276 417 550 960 23030 394 406 (1000) 
79 88 (300) 640 45 (500) 24001 280 386 (15000) 403 
84 799 930 (1000) 25066 123 (1000) 237 320 53 469 
83 568 643 715 842 966 26063 (10%) 82 147 56 (800) 
77 232 74 450 (300) 55 502 619 80 719 807 984 95 
27061 71 377 602 819 74 920 28085 128 214 48 629 
36 719 (500) 902 41 20293 305 404 553 660 764 68 
817 964 91 

30474 513 (3000) 39 68 73 670 81 (1000) 920 
31031 150 227 78 335 (600) 541 (300) 990 98 (3000) 
32 00 (500) 26 90 97 (1000) 384 502 672 826 33 941 
33079 130 384 418 767 76 34026 55 709 (300) 35446 
523 96 719 46 940 36041 03 72 218 62 448 64 521 
(500) 93 700 37215 67 462 554 75 783 927 48 74 
38151571 036 786 (500) 858 971 39116 59 260 315 
6600) 540 724 98 (1000) 876 200 28 66 

40326 280 95 584 85 (3000) 631 38 729 41200 391 
657 820 42007 37 254 533 44 (300) 59 697 (3000) 
772 (300) 821 939 56 76 43109 3 3 65 412 519 21 66 
655 745 946 (1090) 44459 87 700 930 45016 25 46 
149 (800) 354 8: 413 655 (500) 936 93 46106 94 472 
94 590 750 47294 538 68 717 804 20 (1000) 37 (300) 
997 48199 265 83 359 500 11 55 70 85 652 711 13 
881 49478 520 62 

50008 89 98 (500) 165 460 90 616 929 (3000) 47 
51014 116 (3800) 90 (300) 200 378 527 (1000) 61.683 
920 52139 99 202 69 347 422 64 635 (800) 53000 
31 92 267 88 338 439 812 26 54089 278 393 417 564 
91 721 (500) 44 55033 249 55 57 495 645 874 918 
(500) 56050 88 157 309 41 53 72 507 9 63 995 57016 
97 313 23 46 82 481 537 59 602 748 991 58182 399 
(500) 446 74 538 677 (500) 794 804 69 966 59254 
(500) 70 351 60 480 59 525 36 686 736 

60:06 15 38 309 478 500 73 652 725 843 65 61039 
112 59 (3000) 518 20 73 661 948 62032 41 222 432 
76 671 91 (1000) 722 971 68115 302 31 98 584 86 
659 878 90 957 70 64057 113 213 313 414 514 39 655 
63 (300) 806 36 68181 96 226 305 37 (1000) 420 8:0 
951 (500) 70 98 (1000) 66072 666 (1000) 711 870 88 
67011 35 77 95 96 205 19 339 431 539 613 44 735 86 
819 20 25 901 43 (1000) 52 68092 155 439 572 686 
702 959 86 69088 174 388 452 550 623 64 745 828 009 

70065 132 306 487 504 604 842 43 (1000) 71058 118 
372 (300). 558 (5000) 628 60 784 854 900 72045 63 
75 134 496 610 17 48 719 61 75 955 75 73022 37 51 
238 331 790 832 85 925 74037 42 133 334 418 520 700 
918 75159 211 313 441 63 75 (1000) 522 82 617 19 31 
733 90 92 826 966 76012 267 360 544 639 728 62 79 
847 929 47 61 63 (300) 77147 86 259 70 325 (300) 410 
14 523 614 821 34 73 78191 305 519 805 930 79042 
(600) 76 187 721 (300) 949 (300) 

80419 531 64 624 758 (1000) 60 833 947 81184 99 
204 50 82 358 (300) 464 507 14 623 74 (1000) 719 
82099 159 92 (300) 226 310 502 (3000) 5 633 916 83 
86 83232 (1000) 48 53 62 86 481 537 58 62 611 759 
986 84087 (300) 107 72 234 304 43 444 59 514 30 627 
66 85 808 26 85161 (300) 271 485 557 640 67 738 818 
952 86067 226 462 559 72 866 900 87082 216 32 423 
524 en 922 88018 45 144 67 443 78 711 974 89164 
90080 223 (500) 83 94 (3000) 431 502 13 64 69 
786 906 91143 261 423 36 96 99 529 63 65 617 61 
783 847 67 91 92153 (1000) 264 761 817 21 (1000) 90 
93065 146 97 206 (300) 507 (500) 36 561 708 963 
94101 25 69 430 859 963 95062 302 476 836 71 947 
96114 209 83 547 79 (500) 629 82 97247 636 795 827 
a 98156 379 511 88 703 881 939 99382 673 98 892 

1 (300) 

1000 6 174 310 437 39 49 755 837 957 101110 12 
41 870 406 508 641 90 778 102057 78 207 375 (300) 
440 577 644 741 851 103079 105 17 297 320 61 77 
691 104092 116 398 704 45 845 67 92 962 105065 
167 (1000) 297 374 451 505 685 711 40 (600) 68 802 
32 33 912 (800) 106069 320 59 437 54 606 (500) 91 
(1000) 867 (1600) 85 801 107075 150 433 (2000) 504 
671 741 56 (300) 57 868 986 10886 176 248 68 357 
414 601 43 44 (300) 83 (300) 720 76 903 109295 582 
634 761 899 

110027 215 456 63 77 688 737 809 111481 599 673 
831 89 913 112030 41 503 766 113065 101 (3000) 26 


63 568 624 744 815 114206 801 429 696 726 918 28 


115116 300 ( 19 318 25 775 
995 117046 224 
557 70 611 13 708 (3000) 53. (3000) 119080 127 
267 (300) 378 799 824 26 933 88 
120078 (500) 147 89 261 310 411 558 (300) 65 70 85 
877 953 121061 272 446 521 767 89 908 122157 386 
(1000) 440 559 719 (500) 819 123072 86 276 89 60) 
429 522 61 622 825 934 51 (800) 85 124083 461 
550 (500) 835 43 46 125210 (300) 452 535 76 83 604 
16 748 803 79 910 35 126004 35 52 382 458 80 681 
982 127113 98 210 542 49 78 622 44 74 98 128105 
20 35 76 450 682 (300) 850 (500) 129286 331 35 516 
69 628 91 914 
130168 75 78 521 635 40 50 74 788 951 131084 
2059 318 27 455 564 88 90 827 58 (300) 132317 800 
12 982 133051 193 313 32 84 497 676 90 889 
134062 141 245 760 963 85 135034 119 39 64 473 94 
734 946 136081 98 (300) 190 (300) 390 449 56 621 57 
863 137044 84 121 352 447 95 97 631 95 784 877 
(1000) 138070 103 82 234 507 27 630 88 (1000) 717 
91 803 914 (1000) 139031 62 164 (500) 203 382 488 
93 94 618 20 52 66 821 945 
140082 185 425 32 (1000) 60 561 72 91 141049 57 
248 74 (300) 76 337 450 67 605 22 817 900 58 142156 
418 25 48 542 81 725 833 72 (300) 937 39 59 143132 
(800) 247 518 657 67 784 88 825 144057 173 326 52 
898 910 (3000) 145912 157 95 271 307 428 749 
146008 9 54 258 83 327 425 72 550 752 809 147029 
132 217 578 720 148058 82 252 60 (1000) 372 86 488 
523 43 6:5 45 84 702 42 899 967 149010 196 274 686 
798 839 (3000) 956 
150169 200 901 20 587 684 766 928 151020 (30000 
58 68 162 95 268 447 591 800 909 1527/07 849 907 
153085 221 429 600) 30 525 881 154/17 89 107 93 
220 309 33 464 511 22 93 855 80 968 1559065 335 71 
76 441 513 664 777 846 936 156068 288 320 66 446 
572 664 935 800) 157139 (300) 399 432 62 578 951 
158220 83 669 99 717 921 159020 33 119 325 90 405 
616 24 (500) 719 (500) 904 27 
160034 114 351 532 637 745 58 809 26 161029 33 
168 09 298 337 426 51 678 737 92 847 162234 521 22 
706 12 840 900 90 163031 249 90 360 848 164076 
467 68 740 828 918 165085 116 22 89 307 74 459 
(500) 79 555 88 690 717 166115 213 52 (1000) 59 84 
333 479 97 713 (3000) 988 167001 33 62 86 221 41 
367 481 500 46 53 58 909 168047 93 207 325 541 
600 57 742 44 169063 153 310 34 425 59 597 663 
64 703 47 68 893 980 97 
170271 311 426 522 65 742 78 171082 176 229 495 
867 172 36 76 219 58 73 78 92 366 98 411 500 17 18 
642 75 856 173211 483 (300) 600 49 855 907 000 37 
174017 36 109 (3000) 376 406 21 813 71 953 68 84 
175028 31 204 10 (3000) 325 26 425 637 990 98 
176183 246 81 628 90 724 860 81 956 177354 57 438 
610 767 852 9:1 24 50 74 178169 303 79 (500 417 
668 709 46 800 179040 210 305 457 627 68 798 
819 937 
180227 (300) 42 440 597 (3000) 610 728 181125 
300 20 33 84 449 62 644 67 815 182044 198 461 771 
87 (1000) 183093 111 235 50 494 585 (500) 601 28 
(3000) 714 65 819 32 922 184060 250 69 455 674 
741 185112 24 50 52 265 310 18 574 90 902 18608 
104 274 322 617 933 42 187410 859 932 188094 
2er 142 596 631 (1000) 704 862 973 189229 81 399 
67 506 41 630 828 
190052 94 156 82 300 63 (300) 529 (10000) 61 677 
713 888 902 81 191017 21 77 2 4 (500) 365 67 80 407 
10 964 192065 116 (300) 853 193015 37 81 (3000) 
298 304 601 (1000) 68 794 807 194058 87 105 13 46 
268 307 404 502 653 78 902 195024 152 249 630 51 
737 67 844 930 53 (1000) 196004 187 248 (300) 56 
326 633 809 197029 (300) 145 261 97 317 640.95 705 
(300) 41 875 975 198144 58 235 396 (3000) 458 752 
803 900 25 199047 125 35 58 202 53 414 55 589 
200105 206 98 336 37 418 788 201087 247 68 462 
551 54 56 673 785 96 862 922 202003 301 519 33 52 
87 88 623 51 87 703 (300) 66 87 920 91 96 203116 
41 (3000) 321 54 (300) 95 418 58 576 624 790 204333 
427 49 600 731 78 829 996 205144 302 59 401 61 99 
690 (1000) 206063 216 74 744 (500) 89 847 904 80 
83 207061 204 95 322 65 488 537 38 657 750 74 865 
208103 13 215 85 308 440 717 74 803 943 209067 
142 279 412 524 715 78 993 
210391 431 919 211171 301 92 506 39 52 53 
705 (1000) 877 (300) &4 970 (300) 212062 75 149 67 
82 205 83 343 787 932 60 213166 216 409 (500) 30 
46 95 568 652 87 757 77 871 214222 39 60 91 414 60 
891 974 215192 100 90 266 308 409 507 866 76 953 
216238 80 422 505 615 774 867 932 38 217059 131 
61 202 388 99 (500) 487 510 629 761 916 (500) 29 
218530 (300) 623 38 74 795 997 219226 (3000) 490 
562 641 714 946 
220045 (1000) 85 128 38 235 430 76 509 603 721 58 
221090 189 311 497 655 720 824 22208 255 318 424 
596 774 803 59 923 55 223072 96 137 383 588 631 
900 224490 500 697 782 905 6 225086 118 287 491 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500 000 Me. 
1 3 150000 Mt, 1 A 75000 Mt., 1 2 40000 Mt 
2 à 30000 Mt, 6 & 15000 Mk., 18 & 10000 Mk., 
25 à 5000 Mk., 433 à 3000 Mk., 401 à 1000 Mt., 
504 à 500 IM. 
Berichtigung. In der Liſte vom 4. Mai Vormittags 
if Nr. 81 063 ſtatt 80 063 gezogen. 


— 


& 


Wäftserei Känigfer, 


lichkeiten oder Tonftigen Gelegenheiten BEZ” Elablifement erſten Ranges. — Hoflieferanten. — Anerkannt vorzügliche Leiſtungen. 
im Ziegeleiparke Verkaufsbuden anf. (den höchſten Anſprüchen genügend.) — Prompte Lieferung. — Mäßige Preiſe. 


zuſtellen beabſichtigen, werden erſucht, 
die hierzu ſeitens der Jnſtitute, Ver⸗ 
einsvorſteher ꝛc. erforderlichen Er⸗ 
laubnißſcheine zugleich mit dem Ge⸗ 
ſuche um Ertheilung der Genehmi⸗ 
ung zur Aufſtellung von Verkaufs⸗ 
iden bei der Kämmereiforſtkaſſe ein⸗ 
zureichen. Im Falle, daß die Ge⸗ 
nehmigung zur Aufſtellung einer Ver⸗ 

ſsbude ertheilt wird, ift der 

N 5 Frlaubuißfgein an den ſtädti⸗ 
Th Usforſter Herrn Neipert, 


en, U, abzugeben, der hie 
nn antveifen wird. 8 


17. April 1900. 
Der a fat 2 


4000 Mark 


auf ſichere Hypothek à 5%, find 
W. J. Müller, Moder, 
Lindenſtraße 5. 


Traue Nnlen 


vergeben. 


Ein_Versuch überzeugt, dass Van _Houtens Cacao für den 
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen ist. 
Er ist nahrhait, nervenstärkend, 


daulich und stets schnell 

in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose vorkauft, da bei 
——Z 088 rorkauft, 

lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt. 


Selters: Sprudel 


aus 
Selters a. d. Lahn, 


von allen Autoritäten als das vorzüglichste 


27, Kilo genügt für 100 Tassen 


en 


1 wohlschmeckend, leicht ver. 
reitet. Yan Houtens Cacao wird nur 


VEREINE: 


RUE SEE er». 7525 an 


Natürlicher 


Mineralwasser anerkannt, 
empfiehlt 


Annahmestelle 


Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. 9 


und Muſter bei: 


Anna Güssow, Thorn, Altſt. Markt; 
Geſchw. Versümer. Culmſee; Bertha 1. 


uszyns 


ER 8 


Ki, Mocker. 


Seifen- and Parfumerie. Hubrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 


sich auszeichnende Waschseife. 


Erolse-Ersparails an Zeit und Arbeit 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 


en en u — 


2 — —— 


Jandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 
Verkauf in Original-Packeten von 1, 2. 8 und 6 Pfund, 
® und 6 Pfd.-Packste mit Gratisbeilage eines Stückes feiter 
Toiletiteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


— Verkaufsstellen d ch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 


4% Jahre alt und 
2 Stück einjährige 


Bullen 

hat zum Verkauf 
Langsch, Reutſchtau. 

Anker-Damenfahrrad, 


ut erh., da wenig gebr., zu verkaufen. 
„ Schießplatzſtr. 1, II, r. 


4 


Adolph Normann, Stettin, 


Pölitzerstrasse 10, 
General-Vertreter für Pommern. 


gene — 


Käuflich in Thorn bei: J. G. Adolph, Anders & Co, Carl Bahr, 

P. Begdon, Hugo Claass, Hugo Eromin, M. Kaliski, A. Kirmes, 

M. Kopezynski, Carl Sakriss, S. Simon, P. Smelinski, E. Szy- 

minski, E. Weber, Paul Weber, A. Wollenberg; in Mocker 
bei: Bruno Bauer. 


„TRIUMPH“ 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse. #& 

Wo nicht vertreten, liefern direct. 
Deutsche Triumph - Fahrrad- Werke 
a A.-G., Nürnberg. 


odgor 


— — — 


tskeller 


zu vermiethen. Neuſt. Markt 14. 


9 zu verk. Sturm, . ; 


Bekanntmachung. 


Durch den von dem Herrn Dirigenten 
der Fortbildungsſchule vorgelegten Be⸗ 
richt iſt feſtgeſtellt, daß beim Beſuch 
der Fortbildungsſchule leider noch 
viele Verſpätungen vorkommen, weil 
die Fortbildungsſchüler aus den Werk⸗ 
ſtätten nicht rechtzeitig vor Beginn 
des Unterrichts entlaſſen werden. 

Ich bitte die Handwerksmeiſter 
recht dringend und ergebeuſt, gefälligſt 
Auordnungen treffen zu wollen, daß 
dem gerügten Uebelſtande für die 

ukunft abgeholfen werde und die 

ortbildungsſchüler ſtreng anzuweiſen, 
daß ſie rechtzeitig zur Schule gehen. 

Thorn den 1. Mai 19 0 

Der Vorſitzende 

des Kuratoriums der gewerb⸗ 

lichen Fortbildungsſchule. 


Bekanntmachung 


Der frühere Unteroffizier Johann 
Richter der 8. Kompaguie In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. 155 iſt mit 
dem heutigen Tage bei der hieſigen 
Polizei - Verwaltung probeweiſe als 
Polizeiſergeant angeſtellt, was zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 

orn den 8. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die für den Neubau der Knaben: | Wi 


Mittelſchule hierſelbſt 
1. Anſtreicher⸗ und Malerarbeiten, 


erſorderlichen 


2. Glaſerarbeiten, einſchl. Material: | BE 


lieferungen, 
ſollen im Wege öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 


Für dieſen Zweck haben wir einen | 4 


Termin auf . 
Sonnabend, 12. Mai d. Is. 
und zwar: 
für Anſtreicher⸗ und Malerarbeiten: 
vormittags 10 Uhr, 
für Glaſerarbeiten vorm. 10% Uhr 
im Stadtbauamte anberaumt. 
Angebotsformulare und Bedingun⸗ 
gen liegen im Stadtbauamt während 
der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme 
aus oder können von dort gegen Er- 
ſtattung der Vervielfältigungskoſten 
bezogen werden. 
Thorn den 7. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 
us dem 
Küssner’fchen Konkurſt 


iſt noch ein gut aſſortirtes Waaren⸗ 
lager vorhanden. Es bielet ſich vor⸗ 
zügliche Gelegenheit zum vortheil⸗ 
haften Einkaufe von Zigarren, 
und Zigarretten in allen Preislagen. 

Beſonders empfehle eine vorzügliche 


Braſil⸗Zigarre (Lock⸗Fagon) 
la Corona 
zum Preiſe von 5 Pf. 


Echte rufe Zigaretten, 


ſowie ſolche aus den reuommirteſten 
Dresdener Fabriken. 


Konkurs⸗Ausverkauf: 


5 neh ein 


Die zur Franz Küssner'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen noch aus⸗ 
ſtehenden Forderungen werde ich 


Deenſtag den 15. Mai ct., 


vormittags 10 Uhr, 
in meinem Komptoir öffentlich ver⸗ 
ſteigern. 


Das Schuldnerverzeichniß iſt bei mir] 


einzuſehen. 


Gustav Fehlauer, 


Verwalter. 


Tuch-Reſter 


von 1 bis 4 Meter ſind zum Aus⸗ 
verkauf geſtellt. 


B. Doliva, 


Artushof. 


Oswald Gehrke's 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren-⸗Geſchäften. 


Malton⸗Weine 
mu 


aus Malz, 
(Sherry-, Tokayer und Port- 

wein - Art) 
koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 

Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeok. 
Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 

à 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
geeignet. 


culmerstrasse Nr. 1. 


Adolph Leetz, Thorn, 
Seifen⸗ und Lichte⸗Fabrik. 


Aromatiſche 


Terpentin⸗Wachökern⸗Seife 
5 50 beste 
„Haushaltungsseife. 


1 Keine Hausfrau ſollte es daher verab⸗ 
u ſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
Eing. W. 38 237. zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 
fabrizirte aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 
die beſte und billigſte iſt. i 
Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 
„Copernicus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗ Handlungen 
in Riegeln von 2 Pfund, ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft 
Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 


| Adolph Leetz. | 

0 Joromobilen, | 

Ineenter-Dampf-Dresehmasehinen. und 
Teleseop-Nroh-Lleraloren, 


Ruston-Proctor & Co. 


empfehlen 


f Glogewskl & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. Bi 


DRS 


0 cnc Na Kunst u Safran 
Gardinenwäscherei und Anpretur mit Dampfhetrieh 
W. KOPP 


Seglerſtraße Ur. 22 Thorn Sieglerſtraße Ar. 22, 
Fabrik und Hauptgeſchäft: 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, Filiale: Danzigerſtraße Nr. 164, 
Filiale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1, 
empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen⸗Garderobe, 
Sammet⸗ und Seidenſachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, 
Bändern, Schirmen u. ſ. w. 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegeuſtände werden wieder wie neu, in 
allen modernen Farben aufgefärbt. 
nd ſchnellſte 
t. 


Sämmtliche Aufträge werden aufs ſauberſte u 
bei billigſter Preisberechnung ausgeführ 


D. R.⸗Patent Nr. 79 932. £ 
BE Gehen und billigfles Futtermittel! 
13 ca. = pCt. Zucker per Ztr. 8 5 
a Herporragendts Sanitäts⸗, Maſt⸗ und Milchfutter, 
3 verhütet Bolik, Rroyf und andere Krankheiten. 
Gleichwerthig mit jedem anderen Kraftfutter, jedoch bedeutend billiger. 


Bei der Armee, ſowie in den Marſtällen Sr. Sr. Maj. des 
Laiſers, d. Königs v. Sachſen u. vieler Fürſtlichkeiten eingeführt. 
Jahres-Umſatz pre 1899 in Deutſchland ſchon 


Billigſte Frachtſütze. Proſpekte gratis. 
Preussische Melasse - Torfmehlfutter-Fabriken 
Boldt & Schwartz, 6. u. b. J., Danzig. 


Komtoir Altstädt. Graben 79. 
General⸗Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Bonbon- u. Konfituren-Fabrik, 
2|Filiale Thorn, Neust. Mkt. 24 
empfiehlt 
Konſituren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den 
beliebteſten und beſten Marken, Chokoladen in den be⸗ 


rühmteſten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 
Kaffee's, gebrannte, ausgeſuchte beſte Qualität von 


erprobtem Geſchmack und feinſtem Aroma 


Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. PfBö. 
Bonbons in ſtets friſcher, vorzüglicher Qualität zu außer⸗ 
ordentlich billigen Fabrikpreiſen. 


AAAAAAAAASAAAAAA AA AA 
' Edelstein-Seife 


> 
> 
> 
ift für die Wäsche die beſte Seife [> 
88 
> 
> 


Bl Alber’s Bruſtfaramellen 
wpummpltug S,.Xaaq 


AAAAAA 


der Welt! 
Verkaufsſtellen ſind durch Plakate kenntlich. 


4 
i e e e w d Nee 
Gmenſtrußt Nr. 20 ſofort eine ohnung, 


Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör, auch als Sommerwohnung, 5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu wir. Brombergerſte. 60, Baden. 


zu vermiethen. 


Garantie reinſchmeckend, 


Von Prof. br. Maercker auch bei gchweinen warm empfohlen. 


5 weit über 1 Million Zentner. 


AlFahrräder, anerkannt beste und 


Vertreter: Walter Brust, 


Die hieſige 


Schloßmühle 


iſt durch Kauf in meinen Beſitz übergegangen und wird jetzt in einen guten, 
brauchbaren Zuſtand gebracht. Dieſelbe wird ſich befaſſen mit 


Lohumüllerei, 
Handels müllerei, f 
Umtauſch non Getreide gegen Mehl. 


b Geſchrotet kann ſchon jetzt werden, der volle Betrieb wird in den 
nächſten Tagen aufgenommen. 

Ich bitte die geehrten Intereſſenten, mich mit gefl. Aufträgen zu 
beehren; gute und reelle Bedienung ſichere ich zu. £ 


A. Petersilge, 
Schloß mühle. 


Feinste Taiel-Butter 


Uniformen — "iz ie eee 
in tndellofer Ausführung 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 
bei 
C. Kling, Breiteſtr.7, 
Gckhaus. 


Echten 


Emmenthaler Schweizerkäse 


und beſten 


Cilſitet Sahnenkäfe 


offerirt 


J. G. Adolph. 
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| Snaifartofiel 
| Gute Saalfarfofeln 
H — $| | 10 z verkaufen bei 
| ala Jußbodenanſtrich beſtens 3 Herzberg, Seglerſtraße 7. 
! bewährt, - 
! ſofort trocknend u. geruchlos, f 8 f 

von 
N jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, mabagont, eichen, 1 Monopol". 
/ nuß baum und graufarbig. 10 Benzin 242 
% an AR (Beiler als Vanille.) 
Franz Christoph, Berlin.; N 
1 Allein echt: 1 
N 2 N 1 2 10, 15, 20 Pfg. 
} Anders & Co., Thorn. PA 
=: r 2. — Necepte gratis. 


Alleiniger Fabrikant: 
H. Steeb, Würzburg. 


8 4 In Thorn zu haben bei: 


BE . 2 Carl Matthes, Rob. gur. 
Ratten und Mäuse ||" l le, Deoneie | 
WESTERN — — 


werden mi das vorzüglichſte, 
b giftfrete 


= Natteutod = 
(E. Muſche, Cöthen) 
S getůdtet und iſt 1225 
für Menſchen, Hausthlere u Gel 
Packete & 56 Pf. und 1 
Hugo Claass, Thorn. 
Muſche's Rattentod übertrifft 
alle anderen Mittel, ganz gleich 
welchen Namen dieſelben auch 
ühren mögen. 


Kaffees, 


täglich friſch gebrannt, 


in ſämmtlichen Preislagen, 
empfiehlt 


d. Kuss, 
— chuhmacherſtraße 24. 


bismarck- 


feinste Marke! 
Fahrradwerke Bismarck 
Bergerhof (Rheinl.) 


Ecke Friedrich- u. Albrechtstr. 6. 


Lose 


zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, beit. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 


Mark; 

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
4 ſpännigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., à 1,10 Mark; 

zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100 000 Mk. Ziehung 
am 31. Mai und folgende Tage, 
à 3,50 Mk.; x 

zur 22. Marienburger Pferde: 
lotterie; Hauptgewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. Mai er., & 1,10 
Mark zu haben in der 

SGeſchäſtslele der „Chorner Preſſe“. 


1 N 
8 


Alle Chüren, Senflet 
und Oefen 


zum Abbruch verkauft 
A. Teufel, Maurermeißer, 
Gerechteſtraße 25. 


Id Gartenhonig 


in Gläſern und ausgew. empfiehlt 


Prof. Soxhlets 


Milch-Kochapparate, 
Zubehörtheile 


empfiehlt 
rich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


ohnung, 


fofort zu vermiethen. 
Mocker, Maneritrafe 9. 


Aufs angelegenſte empfehle meinen 


Garten 


ſowie renovirte Kegelbahn dem 
geehrten Publikum zur gefälligen Be⸗ 
nutzung. 


Täglich friſche Ralbowle 


ſowie Auſtich von 


Schultheiß, 
Märzenbrän (Berlin) 


Bergschlösschenbräu - 
(Braunsberg). 


Julius Müller, 
Mocker, Lindenſtr. 5. 


IT B. Salomons 


Frisir -Salon 


jetzt Bachestr. 2, 
im Hause des Herrn Stephan. 
Feinſter pr. Allganer Kımbar d 

à Pfund 60 Pf. 3 
Echte Harzer von keinem Fabrikate 

übertroffen. Dtzd. 40 Pf. Kiſte ea. 

100 Stück 2,75 Mk. 
re Gebirgskoppenkäſe Dutzend 


f. 
Eltenburger Ziegenkäſe, Tilſiter Fett⸗ 
käſe, Schweizer, ſowie ſämmtliche gang⸗ 
baren Käſeſorten in vorzüglichſter 


Qualität zu biſligſten Preiſen empfiehlt 


#00 die besten unddabei 
ö de die allerbilligsten sind. 
G80 Wiederverkäufer gesucht. 
Haupt-Katalog gratis & franco 
August Stukenbrok, Einbeck 
| Erstesu.grösstes Special-Fahrrad- 
138 us Deutschlands. 


Zum Ausbeſſern von Wäſche 
empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe. 
Baderſtraße 6, Hof. 


Täglich friſchen Spargel 


empfiehlt 
A. Kirmes. 


Mieihs-Konirakis- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Kalbarinen⸗- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


— 2 — — 
Möbl. Zimmer 
uebft Kabinet und Burſchengelaß z. v. 

Vacheſtraßſe 12. 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 
Mr. Zimmer, mit auch ohne 
Penſion, z. v. Araberſtr. 16. 


Il. möbl. Zim. mit Penſion billig zu 
haben Schuhmacherſtr. 24, III Tr. 


Sigel. . Je bill. 4. v. Bacheftr. 9, IN, 
Ein Laden 


nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäſts keller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen, 


Nitz, Culmerſtraße 20. 


5 5 N. 
ee den, 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 


miethen. Bacheſtraße 9, part. 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohuung, 3. Etage, 5 

Zimmer mit Badeeinrichtung, Bal⸗ 

kon 2c., ſofort zu vermiethen. 
August Glogau. 


Eine Mittelmohnung 


ſofort zu vermiethen 


Coppernikusſtraße 23. 
ohnung 


von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort zu 
vermiethen. Soppart, Vacheſtr. 17. 


dine ganiliennohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
u vermiethen. 
5 Berens Tleiſchermeiſter. 


I 
aderſtraße 2 
iſt die Wohnung in der 3. Etage, be- 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 


Drog. H. Claass. durch Herrn 0. Graiser daſelbft. 


Wohnung, I. Etage, 


2 Stuben und Küche mit Zubehör, 3 Zimmer und Zubehör, im Haufe 


Mauerſtraße 32, zu vermiethen. 
G. A. Guksch. 


Don wos ele von d. Dambrowäll in Darn 


